jeuner ein und 
zurück. 


ſonderen Einfuhrzölle auf Lebensmittel, Erhöhung der 
Zülle auf Luxusartikel. Schaffung eines beſonderen I u dus 
Departements in Johannes burg mit Sicherheits agenten, 


39. Jahrgang. 


Fernſprech-Knſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 16, 


iger 


r Danzig ſowie die nordd 


Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Jidelen Blätter” und den 
ährlich bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei jäglich zweimaliger aalen ö 
ei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poftboten 2,75 Mk. Inſerate hoften f ten 1897. 
Danziger Zeifung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. N 


General-Anzeiger fü 


n Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnt 
„Weſtpreußiſchen Land- und Kausfreund.“ Das Abonnement beträgt viertel 

Botenfrauen 2,60 Mk., bei Abholung von der Poſt 2, 
Nr. 22820. . aamdbniiche Schriftzeile Die „ 


Montag, 


er 


Mk.. 
oder deren Raum 20 Pf. 


ag Abend und 


11. Oktober. 


2 


2 8 


Abend-Ausgabe, 


ung 


Lernſprech-Anſchluß für unſer 


ſtlichen Provinzen. e babes, , M. te 


r die ſiebengeſpa 


—— 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 11. Okt. Bei den Kirchenwahlen ſiegten 
die Liberalen in ſechs, die Poſitiven in fünf 


Parochien. 

Wiesbaden, 10. Okt. derß Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland trafen heute hier ein 
und wurden auf dem Bahnhofe von dem Re- 
gierungspräfidenten v. Tepper-Cashi empfangen. 
Im offenen Wagen fuhr das Kaiſerpaar durch 
die Straßen der Stadt, in denen die Truppen 
Spalier bildeten, überall von einer zahlreichen 
Menſchenmenge begrüßt, und begab ſich zur 
ruſſiſchen Kapelle, um dort dem Gottes dienſt bei- 
zuwohnen. Mittags nahmen die Majeſtäten bei 


er ärſtin Alexandra Joſephowna das De- 
e een 9 nach Darmſtadt 


Wien, 10. Okt. In einer vierſtündigen Sitzung 
des Polenclubs, welcher auch der Minifter 
Dr. Rittner als Pertreter der Regierung bei. 
wohnte, ſprachen ſich alle Redner einmüthig für 
die Kufrechterhaltung der beftehenden arla · 
mentsmajorität aus, wobei fie der Zuverſicht 
Ausdruck verliehen, idaß ſich die in neueſter Zeit 
in der Majorität hervorgetretenen Differenzen 
würden ſchlichten laſſen. 

Wien, 11. Okt. der König von Sachſen iſt 
nach herzlicher Verabſchiedung von Kaiſer Franz 
Zoſef nach Dresden abgereiſt. Der Kaiſer reiſte 
nach Peſt ab. 

Pretoria, 11. Okt. Der Unterausſchuß des 


Volksraads wird am dienstag dem Dolksraad 
folgende Vorſchläge unterbreiten: 

Herabfegung der Eiſenbahnfrachten für Rohlen, 
Holz, Gruben-Maſchinen und Lebensmittel um 30 bis 
40 Proc., ſowie eine erhebliche Kerabſetzung der be- 


um die Ausführung der Geſetze betreffend Getränke, 
Päſſe und Golddiebſtahl zu überwachen. 

Haag, 10. Okt. Staatsminiſter Jan Heems- 
kerk, früher wiederholt Miniſterpräſident, 
geſtorben. 

Paris, 10. Okt. der König von Siam Hit 
heute incognito hier eingetroffen. 

London, 11. Okt. In ſonſt wohlunterrichteten 
Kreiſen iſt das Gerücht verbreitet, daß ein ernſter 
Kraberaufſtand in Baſſora (Basra, nahe am 
perſiſchen Meerbuſen) ausgebrochen und Truppen 
dorthin entſendet ſeien. 

Cetinje, 10. Okt. Die nach Ghutari berufenen 
Führer der Atbanejenftämme ließen dem Sultan 
durch den Gouverneur 
ſtändige Unterwerfung melden und kehrten in 
ihre Keimath zurück. Die Frage der Entwaffnung 
der Albaneſen ift vertagt worden, da man Der⸗ 
wickelungen befürchtet. 

Athen, 10. Okt. Prinz Georg iſt nach acht- 
monatlicher Abweſenheit hier wieder eingetroffen. 
Der Prinz, welcher am Bahnhofe von den Niniſtern 
empfangen wurde, begab ſich alsbald nach Tatoi. 
Der Kronprinz und Prinz Nicolaus ſind Mittags 
in Laurium 5 . begaben fih von 
dort ebenfalls direct na atoi. : 

3u un erde der Commiſſion für die Rück- 
kehr der flüchtigen Theſſalier wurden Elin, 
Durutis und Buhlakos, zum zweiten Bevoll⸗ 
mächtigten für die endgiltigen Zriedensverhand- 
lungen wurde Stefanu ernannt. 

Montevideo, 11. Okt. Heuſchreckenſchwärme 
find im Norden und Weſten von Uruguan auf- 


getaucht. 
——— —:ö— — — ern 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Oktober. 
Der ſocialdemokratiſche Parteitag. 


Eine volle Woche haben die Verhandlungen 
des ſocialdemokratiſchen Parteitages gedauert, 
aber für dieſe Zeit, den 52. Theil eines Jahres, 


iſt das Reſultat nicht ſehr erheblich. Der wichtig ſte 


Beſchluß iſt derjenige, der eine Beiheiligung an 
den preußiſchen Landtagswahlen empfiehlt. Wichtig 
iſt diefer Beſchluß weniger aus praktijgen als aus 
principiellen Gründen. Der Ausfall der ſächſiſchen 
Landtagswahlen hat gezeigt, daß die Social. 
demokratie unter dem Dreiklaſſen Wahlrecht 
Ausfiht auf Erfolge nur in verſchwindendem 
Maße hat. r 

Die große Mehrheit (150 gegen 30 Stimmen), 
mit der der Kölner Beſchluß aufgehoben worden 
iſt, wonach die Betheiligung bei den Landtags- 
wahlen verboten war, iſt dazu angethan, den 
Conſervativen den ſchweren Fehler zum Bemußt- 
fein zu bringen, den fie im Derein mit der Re- 
gierung begangen haben, als fie an bie Gtelle 
des Vereinsgeſetzes ein kleines preußiſches Gocia- 
liſtengeſetz in Vorſchlag brachten, ohne ſicher zu fein, 
daß fie auch eine Mehrheit für das Zuſtandebringen 
eines ſolchen Geſetzes zur Verfügung hätten. 
Die „Kreuzeitung“, wein egreiflicherweiſe der 
Beſchluß wenig gefälll. nennt an, daß die 
Sociale mokratie ei: Intereſſe daran gaben 
müfje, die Mehrheit segen ein Bereinsgeje, wie 


mitzuarbeiten, und daß er zu einem Befürworter 


nicht angehe, weil damit ſo viele 


iſt 


von Gkutari ihre voll⸗ 


es in der letzten Seſſion mit nur wenigen 
Stimmen abgelehnt iſt, zu verſtärken. Daß aber 
nun auf einmal bei den preußiſchen Wahlen ein 
tiefgehender Umſchwung eintreten wird, kann man 
mehr wünſchen als hoffen. 
Der ſocialdemokraliſche Beſchluß hat aber in⸗ 


ſofern eine Bedeutung, als er ein Sieg iſt der 


vermittelnden Richtung, die innerhalb des 
Rahmens der heutigen Geſellſchaftsordnung Re- 
formen und Aenderungen anſtrebt, 
marxiſtiſche Richtung, die kein anderes Ziel kennt, 
als den Umſturz dieſer Geſellſchaftsordnung. der 
Sieg diefer einen Richtung über die andere iſt 
auf dem Parteitage unverhüllt hervortreten. Kat 
doch der Abgeordnete Auer ſogar erklären 
können, daß, wenn die deutſchen Arbeiter num 
einmal in den Krieg geihleppt würden, man 
auch wünſchen müſſe, daß ſie ſiegen und daß ſo 
wenig wie möglich von unſeren Soldaten 
ſchoſſen würden. Genoſſe Fengsbach hatte 
Situation richtig erfaßt als er erklärte, 
Keußerungen Auers ließen keinen Zweifel, 
die Fraction ſich gemauſert habe. Dieje Ma 
rung iſt eingetreien. Kat doch Bebel noch zu 
Beginn der 90er Jahre geweiſſagt, daß; 


der 
große Kladderadatſch vor dem Ende dieſes Jahr 
hunderts eintreten werde. Auf dem Partei- 
lage von 1894 hatte Bebel ſich ſchon 
ſoweit gemauſert, daß er erklärte, wir kommen 
aus der bürgerlichen Geſellſchaft nicht heraus. 
Und jetzt, wo der letzte Termin für das Eintreten 
des Klabderadatſches heranrückt, iſt die Nauferung 
Bebels ſoweit vollendet, daß er die Nothwendig⸗ 
keit verkündet, im heutigen bürgerlichen Staate 


der Betheiligung an den Landtagswahlen ge= 
worden iſt. Der Beſchluß der Betbeiligung be⸗ 
deutet eine Niederlage des Führers Liebknecht. 
Es iſt auch nicht ohne Intereſſe, daß Liebknecht 
gerade dem Abg. Auer gegenüber unterlegen if, 
der ein Gegner Liebhnects iſt. Er 
Auch in den übrigen Berhandlungspunkten 
der Einfluß der mehr vermittelnden Nicht 
Auers hervor. Die Frage des Agrarprogramm 
ift „vertagt“ worden. Der Reit des Part 
jan > 


unter anderem das intereſſante Einge! 
gaben, daß die Verſtaatlichung ! 


Streitigkeiten verknüpft wären. f 
einmal eine einzige Zeitung nach ſocialdem 
kratiſchen Principien eingerichtet werden kann, 
welche Perſpective eröffnet das für den 
ſocialiſtiſchen Zukunftsſtaat! % 


Von den 48 jocialdemohratifchen Reichstags ⸗ 
abgeordneten haben für die Betheiligung an den 
preußiſchen Candtagsmahlen geftimm: 24, nämlich: 
Auer, Bebel, Blos, Brühne, Dietz, v. Elm, Fifher, 
Frohme, Geriſch, Geyer, Haaſe, Hofmann, Legien, 
Cütgenau, Meiſter, Metzger, Molkenbuhr, Peus, 
Reißhaus, Schippel, Stolle, Ulrich, Wurm. Gegen 
die Betheiligung 4, nämlich: Liebknecht, Schön⸗ 
lank, Singer, ZJubeil. Bor der Abfiimmung waren 
abgereiſt 5, nämlich: Bock, Schmidt Berlin, 
Schumacher, Stadthagen, Bogtherr. Auf dem 
Parteitage waren nicht vertreten 15, nämlich: 
Birk, Bueb, Grillenberger, Harm, Herbert, Horn, 
Klees, Kühn, Kunert, Möller, Schmidt-Frankfurt, 
Schmidt-Sachſen, Seifert, Tutzauer, v. Vollmar. 


Der Wagenmangel auf den Eiſenbahnen 
hat ſich noch niemals ſo fühlbar gemacht, wie in 
dieſem Kerbſt. Wenn 3. B. allein bei der deutſchen 
Banpipizthichafts-Befeitfihaft, wie man den „Berl. 
N. N.“ ſchreibt, täglich bis 60 Reclamationen ein- 
liefen, daß die Ackerbeſtellung durch das Nicht⸗ 
eintreffen des beſtellten künſtlichen Düngers be- 
hindert werde und man daher gezwungen ſei, 
ohne Dünger zu beſtellen, ſo beweiſt dies, daß die 
Dernältniffe auf dieſem Gebiete nahezu unhaltbar 
geworden ſind. Noch deutlicher illuſtriren den 
Nothſtand die Wagenliften des Derkaufsinndicats 
der Kaliwerne, die damit den Beweis lieferten, 
daß es unmöglich ſei, die vorliegenden Aufträge 
auszuführen. Nach dieſem Nachweiſe machte ſich 
der Wagenmangel ſchon im Juli bemerkbar, denn 
beiſpielsweiſe fehlten am 30. Juli für die Be- 
förderung von Kaliſalzen 11 Proc. der beſtellten 
Wagen. der Geſammteſſect der Wa ennoth 
geſtaltete ſich in den 6 Decaden vom 1. Juli 
bis 20. September folgendermaßen: es 
fehlten vom 21. bis 31. Juli 1,2 Proc. 
(gegen 1 Proc. im Porjahre) der beſtellten 
Wagen, 1.— 10. Auguft 10,5 Proc. (gegen 0 Proc. 
im Vorfahre), 11.— 20. Auguft 7,1 Proc. (8 Proc. 
im Vorfahre), 21.—31. Auguft 22,6 Proc. (6,9 
Proc. im Vorjahre), 1.—10. September 38,7 
Proc. (14,3 Proc. im Vorjahre) und 11.—20. Sep- 
tember 17,1 Proc. (1,4 Proc. im Vorjahre). 


Die Vertheilung der Wagen an die einzelnen 
Dienſtſtellen wird von dem Centralwagenbureau 
in Magdeburg geleitet. Dieſe Centraliſirung hat 
zur Folge, daß gegenwärtig alle Directionsbejirke 
gleichmäßig unter der Calamität des Wagen- 
mangels leiden. 
Platze von den Zntereſſenten lebhafter als in 
früheren Jahren über den Mangel an Wagen 
geklagt. Wenn nun auch zugeſtanden werden 
muß, daß die Anforderungen, die in dieſem Ferbſte 
an die Eiſenbahnen geftellt werden, ſtärker find als in 
einem der Vorjahre, jo wird es doch hohe Zeit 
für die Eiſenbahnverwaltungen, Maßregeln zur 
Hebung des von Jahr zu Jahr ſtärker auftreten 
den Wagenmangels zu treffen, wenn nicht Land⸗ 


über die 


So wird z. B. auch an unſerem 


werden ſollen. 


Die pommerſche Tandwirthſchaftskammer 
über Feuerverſicherung. 
Bor kurzem hat die Landwirthſchaftsgammer 


für Pommern über die Verhältniſſe der pom 


merſchen Feuerjocietät berathen. Diefe Societät 
befindet ſich in ungünftiger geſchäftlicher Cage; fie 
muß höhere Prämien erheben, als die Privat- 
geſellſchaften und arbeitet trotzdem mit Berluft. 
Die Folge davon iſt, daß eine Anzahl von Gocietäts- 
mitgliedern nach Ablauf der Verträge zu den Privat- 
geſellſchaften übergehen, deren Verſicherungs- 
bedingungen, auch abgeſehen von den niedrigeren 
Prämien, im allgemeinen günſtiger ſind und die 
eine größere Sicherheit bieten, da fie mit ihrem 
eheblichen Reſervefonds haften, während die pom- 
nerſche Zeuerjocietät 600000 Mk. Schulden aufzu- 


raf v. Schwerin-Cöwitz iſt, meinte der ſtell⸗ 
tretende Dorſitzende, der bekannte Frhr. 
Wangenheim, es müßte mit dem Unweſen der 
ipatverfiherung endlich einmal aufgeräumt 
erden, um das Geld, das deren Derwaltung 
1d Gewinn verſchlinge, der Landwirthſchaft zu 
n. Ein anderes Mitglied erklärte, die 
erſicherungs-Actiengeſellſchaften lebten von 
Kusbeutung des Publikums. Ein Redner 


dpols für die Gocietäten und ſeine Aus- 
mung auf die Mobiliarverficherung, ein anderer 
e kurzweg die Verſtaatlichung des geſammten 
\ jerungswejens i 


n die öffentlichen 
wollen, ſo liegen die Gründe auf der Hand. 
ien- und Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften haben 
en Betrieb über ganz Deutſchland ausgedehnt. 
pverſichern ländliche und ſtädtiſche Gebäude, 
dwirthſchaftliche und induſtrielle 

unbewegliche Gegenſtã 


al ‚Gattungen von Rifik 

nur ſo viel, als fie 

daß fie über ihre Kräfte hinausgehen. Die 
Societäten dagegen müſſen ſich innerhalb der 
Grenzen der Provinz halten und find hauptſächlich 
auf das landwirthſchaftliche Geſchäft angewieſen. 
Bei ihnen findet kein Ausgleich der Rifiken ſtatt, 
und ſo kann ihr Ertrag, wenn ſie nicht unter ſo 


ausnahmsweiſe günſtigen Berhältniffen arbeiten, 


wie die Feuerfocietät der Stadt Berlin, nicht fo 
hoch ſein, wie der der Privatgeſellſchaften. Daran 
können auch die Herren von der pommerſchen 
Landwirthſchaftskammer nichts ändern. 


Das Reſultat der ſächſiſchen Landtagserſatz⸗ 
wahlen 

iſt für die Socialdemokraten und die Antiſemiten 
noch ungünſtiger, als nach dem Ergebniß der 
Wahlmännerwahlen angenommen werden konnte. 
Die genannten Parteien haben nämlich bei der 
am 9. Oktober ſtattgehabten Abgeordneten - Er- 
gänzungswahl nicht einen einzigen Candidaten 
durchgebracht. Es wurden 16 Conſervative, 11 
Nationalliberale und 4 Cartellcandidaten gewählt. 
In der zweiten ſächſiſchen Kammer werden künftig 
8 (ſtatt bisher 15) Socialdemohkraten ſitzen, 
während die Antiſemiten ihre beiden Mandate 
eingebüßt haben. 


Getreideernte und Nothſtandsfrage 
in Nuß land. 

Der „St. Petersburger Herold“ ſchreibt: „Wie 
wir aus authentiſcher Quelle erfahren, ſind alle 
im Auslande aufgetauchten Gerüchte über ein 
angeblich in Ausſicht genommenes Getreideaus - 
fuhr-Derbot aus Rußland aus der Luft ge- 
Ay und entbehren jedes Anhaltspunktes, 

eber den Urſprung ſolcher Gerüchte kann man 
kaum im Zweifel ſein.“ 

Daß eine Anzahl von Gouvernements von 
einer Mißernte betroffen worden iſt, hat freilich 
das ruſſiſche landwirthſchaftliche Miniſterium ſelbſt 
zugegeben. Die ruſſiſche Regierung iſt nun auch 
früher ſchon bemüht geweſen, demjenigen Theil 
der Landbevölkerung, welcher Ausfälle in der 
Getreideernte zu verzeichnen hat, anderweitige Ar- 
beiten zu übertragen, um ihn vor Noth zu ſchützen. In 
dieſem Her bſt und Winter bieten hierzu die an den ver · 
ſchiedenſten Stellen des Landes in Angriff ge- 
nommenen Eijenbahnbauten die befte Gelegenheit. 
Wie die „Königs b. F. 3tg.“ hört, find auch bereits 
im ruſſiſchen Communications - Minifterium die 
nöthigen Anweiſungen ertheilt, um die gefährdeten 
Tandarbeiter hinreichend zu beſchäftigen. Neben 
den Bahnbauten bieten beſonders die Arbeiten 
zur Verbeſſerung der ruſſiſchen Fäſen leinſtweilen 
des Libauer und Windauer Hafens) einer größeren 
Anzahl von Perſonen lohnende Beſchäftigung; 
dieſelbe dürfte auch von längerer Dauer ſein, da 
erhebliche natürliche Kinderniſſe zu überwinden 
ſind. Ferner ſind große Projecte für den Bau 
von Getreideelevatoren und Lagerhäuſern auf. 
geſtellt, die bald verwirklicht werden dürften und 
dann ebenfalls viele Hände in Thätigkeit ſetzen 
würden, Aus alledem geht zur Genüge hervor, 
daß Rußland keinen Grund hat, wegen eines 

etwaigen Noihftandes ſeiner Bevölkerung Bejorg- 

niſſe zu hegen, ſelbſt wenn in mehreren Gou - 
vernements Mißernten zu verzeichnen ſind. 


wirthſchaft, Induſtrie und Handel ſchwer geſchädigt 


eiſen hat. Bei der Berathung der Landwirthſchafts-⸗ 
mmer, deren Vorſitzender bekanntlich der Abg. 


angte die Wiedereinführung des Verſicherungs⸗ 


en, d. h. die Provinzialſocietäten nicht ge- 


n Rifiken, aber von 
übernehmen können, 


Die blutigen Zuſammenſtöße 


proviſoriſch einem Commiſſar 
ö pas rir au 5 


erhalten hat, 
Madrider 


Eine Programmrede des franzöſiſchen 
Minifterpräfidente: 


n. 
Geſtern hielt in Rémiremont im Departemen 


Vosges Minifterpräfident Meline eine Programm- 


rede vor feinen Wählern, in welcher er die An- 
ſchuldigung zurückwies, die republikaniſche Partei 
in zwei Theile zerſprengt zu haben. Gr gab viel- 
mehr den Radicalen an der Spaltung fhuld, 
welche ſich den Soclaliſten zuwenden. Redner 
verwahrte ferner das Cabinel gegen den Vorwurf 
des Clericalismus und forderte zum Jujammen- 
ſchluſſe aller Republikaner auf, deren Programm 
weder die Reaction noch die Revolution zulaſſe. 
Redner ſetzte ſodann die Aufgabe der künftigen 
Kammer auseinander, welche in der Decentrali- 
ſation der Derwaltung und in der Einrichtung 
von Penſionskaſſen und Altersverſicherungskaſſen 
zu beſtehen habe. der Minifterpräfident ſchloß 
hieran eine Vertheidigung der inneren wie der 
äußeren Politik des Cabinets. Bel der Erörterung 
der äußeren Politik ſagte Meline: „Wir find 
dahin gelangt, den Brand im Orient faſt zu be- 
ſchränken und, wie ich hoffe, zu löſchen dank der 
unbeugjamen Ausdauer des Miniſters Hanotaug. 
Der Rettungsanher des europäiſchen Concerts, 
welches ehemals ein des Sinnes bares Wori ge- 
weſen, iſt lebendige Wirklichkeit und ein großes 
eſchichtliches Ereigniß geworden, welches für die 
ukunft hoffnungsreiche Ausblicke eröffnet. Das 
europäiſche Concert iſt vor allem möglich ge- 
worden durch die enge Vereinigung und die Ge- 
meinſchaft der Anſchauungen unferer Diplomatie 
— der mächtigen befreundeten und verbündeten 
ation.“ 


Die Lage auf Kreta 

iſt wieder in hohem Grade bedrohlich geworden. 
t zwiſchen Chriſten 
und Mohammedanern, Plünderungen, Raub und 
Mord mehren ſich. Der Pariſer „Temps“ erklärt 
den gegenwärtigen Zuſtand auf der Inſel für 
unhaltbar; es ſei die höchſte Zeit, daß Europa 
der übernommenen Verpflichtung nachkomme. 
gedeihlichere Zuſtände auf der Inſel herbeizuführen. 
Das Blatt ſchlägt vor, die Derwaltung Kretas 
als Delegirten 


3. Sog 
1 


maten, welcher in der Konſtan! 
die Derhältniſſe des Orients kennen geler 
Dieſem Commiſſar wären drei bis vler belgiſche 
oder holländiſche Colonialbeamte ſowie eine aus 
belgiſchen oder holländiſchen Colonialtruppen be⸗ 
ſtehende Gendarmerie beizugeben. 

Dieſem Vorſchlag werden ſich die Mächte wohl 


ſchwerlich anſchließen. 


8 Der Oberbefehl auf Cuba. 

e ſchon gemeldete Nachricht, d 

Menler, der cubaniſche Alba“ 33 
wird jetzt amtlich beftätigt. Die 
„Gaceta“ veröffentlicht das Decret, 
durch welches der General zurückberufen und 
der General Blanco zum Gouverneur von Cuba 
ernannt wird. Letzterer wird ſich am 15. d. N. 
in Cadiz nach Havanna einſchiffen; General Weyler 
wird unverzüglich zurückkehren. Bis zur Ankunfl 
Blancos wird, wie uns heute aus Madrid tele- 
graphirt wird, General Caſtellanos proviſoriſch den 
Oberbefehl über die Inſel übernehmen, denn 
General Ahumada, der zweite Commandant der 
Inſel, hat auch feine Entlaſſung eingereicht. 
Hoffentlich bringt der Wechſel im Obercommando 
das ſehnlich herbeigewünſchte Ende des Aufftandes 
auf Cuba, der ſchon ſo viel Blut und Geld ge⸗ 
koſtet hat. 


Der Kufſtand in Guatemala 

lodert in hellen Flammen. Nach einer dem 
„Newyork Herald” aus San Joſé (Guatemala) 
zugegangenen Depeſche ſoll am Zreitag eine 
Schlacht bei Totonicapan begonnen haben, die 
durch einen Angriff der Regierungstruppen er- 
öffnet wurde und mit großen Derluſten an 
Todten und Verwundeten verbunden war. Ferner 
berichtete eine amtliche Meldung von einem Einfall 
im Oſten Guatemalas in der Richtung der Grenze 
von Salvador; die Aufſtändiſchen ſollen mehrere 
Städte genommen haben. 


Deutſchland. 


Berlin, 10. Okt. der Kaiſer verweilt noch 
im Jagdſchloß Kubertusſtoch, wo er regelmäßig 
. entgegennimmt und Regierungsgeſchäfte 
erledigt. 

* Berlin, 10. Okt. Aus Konſtantinopel meldet 
der Correſpondent der „Frankf. Ztg.“, er habe 
aus dem Vildiz-Kiosk erfahren, daß der deutſche 
Botſchafter Baron Saurma in feiner Audiem 
vom 8. Oktober beim Sultan demſelben ein 
eigenhändiges Schreiben Kaiſer, Wilhelms 
überreicht hat. In dieſem Schreiben drückt der 
Kaiſer feinen Dank für die Uevberſendung der er- 
oberten Kanonen aus, hebt ferner die weiſe, von 
ganz Europa gewürdigte Mäßigung der Türkei 
bei den Friedensverhandlungen hervor und ver- 
ſichert den Sultan feiner, des Kaiſers, auf 
richtigſten Freundſchaft. 5 

* Staatsminiſter Dr. ©. Bötticher] wirr 
Anfang dieſer Woche das Lazarus krankenhaus 
verlaſſen, wo er ſich, wie mitgetheilt, einer 
Operation in Folge einer auf der Jag erlittenen 
Derletzung unterzogen hatte. das Befinden 
läßt zur Zeit kaum noch etwas zu wünſchen übrig. 

[ber Landwirihſchaftsminiſter]! Jreiherr 
v. Hammerſtein hat eine Urlaubsreiſe angetreten. 


nt habe. 


© entre ed meichan E. Mio ion) 
in am Sonnabend aus Qucen ce bei Cohen, 
feiner Beſitzung, abgereiſt und hat ſich auf ſeine 

ommerſchen Güter begeben. Don dort reiſt der 
Marschall zur Einweihung des Kaiſer Friedrich ⸗ 
Denkmals nach Wiesbaden. Hiernach liegt es in 
feiner Abſicht, nochmals nach Quellendorf zurück- 
jukehren und Mitte November nach Berlin über- 
zuſtedeln. Das Befinden iſt zur Zeit vortrefflich. 


[ Socialdemohraliſcher r In der 
letzten Sitzung am Sonnabend (cf, Telegramme 
in der geſirigen Norgennummer) wurde noch 
beftimmt, daß der Parteitag den Chefredacteur 
des „Dorwärts“ ernenne und fein Gehalt feſtſetze, 
dieſer ſeinerſeits ſoll die Mitarbeiter anſtellen 
und keine Mitglieder der Parteileitung ſollen in 
der Redaction des Centralorgans ſein. Dann 
wurde der Parteivorftand gewählt; Dorſitzende 
= Singer, Bebel, Geriſch, Secretäre: Pfannkuch, 
uer. 

[Zur Wahl in Oldenburg Plön.] Stadt- 
raih Meier-Gegeberg veröffentlicht in dem „Berl. 
Tagebl.“ eine Erklärung gegenüber der „Frei. 
31ʃg.“, in welcher er die Darſtellung dr. Barths 
über die Vorgänge bei den Wahlvorbereitungen 
in Oldenburg-Plön durchweg beſtätigt. 

[Prozeß wegen Berbots der Zuſammen - 
Künite im Feenpalaſt.] Der Prozeß, den der 
Derein Berliner Productenhändler gegen den 
Polizeipräſidenten wegen des Derbols der Zu- 
ſammenkünfte im Feenpalaſt anhängig gemacht 
bat, wird, wie man der „Dolksztg.“ mittheilt, 
jedenfalls noch in dieſem Monat vor dem Be- 
zirksausſchuß zu Berlin zur Verhandlung kommen. 
Der Bezirksausſchuß wird zur Entſcheidung dieſes 
Rechtsſtreites eine außerordentliche Sitzung ab- 
halten, welche höchſtwahrſcheinlich am letzten 
Sonnabend dieſes Monats ftattfinden wird. Die 
Derhandlungen werden vorausſichtlich einen ganzen 
Tag in Anſpruch nehmen. Gegen die Entſcheidung 
des Bezirksausſchuſſes iſt die Berufung an das 
Oberverwaltungsgericht zuläſſig. 

* [Arbeiterhäujer in Rußland.] die ruſſiſche 
Regierung hat den Reichsrath Galkine-Wraski ab- 
geordnet, um zwecks Errichtung von Arbeiter- 
bäufern in Rußland die Arbeiterhäuſer in Deutſch- 
land zu beſichtigen. Unter Führung des Geheim- 
raths Krohne vom Miniſterium des Innern hat 
er dieſer Tage die Berliner Einrichtungen beſichtigt. 

Poſen, 9. Okt. In dem Prozeß gegen 17 
Derkäufer und Derkäuferinnen, ſowie 16 Vor- 
ſtandsmitglieder der hieſigen Beamten vereinigung 
wegen Verkaufs von in der eigenen Bäckerei 
hergeſtellten Bachwaaren an Nichtmitglieder 
hal das Oberlandesgericht als letzte Inſtanz im 
Gegenſatz zu den beiden Dorinftanzen entidieden, 
daß die Dereinigung in Bezug auf den Derkauf 
von ſelbſt hergeſtellten Bachwaaren nicht als 
Conſumverein, ſondern als Productivgenoffen- 
ſchaft anzuſehen fei. Das frühere Urtheil wurde 


deshalb aufgehoben und die Angeklagten, darunter 


höhere Verwaltungs- und Gerichtsbeamte, frei- 
gesprochen. Dieſe Entſcheidung iſt für fämmt- 
liche Confumvereine, Beamtenvereinigungen u. l. w. 
von großer Wichtigkeit. 
England. 
Blackburn (Schottland), 9. Okt, Die Firmen 
Sales und Thomas im Maſchinenbaugewerbe 
haben heute 25 Proc. ihrer Arbeiter aus- 
gesperrt. die anderen 75 Proc. der Arbeiter 
ſino daraufhin aus Sympathie für die Ausge- 


gegen 25 Proc, ihrer Angeſtellten die Sperre 
verhängt. (W. T.) 


Don der Marie. 

Nach kelegraphiſchen Meldungen an das Ober- 
Commando der Marine iſt die Kreuzer Corvette 
„Bringen Wilhelm‘ in Cheſoo angekommen und von 
dort nach Shanghai in See gegangen; der Kreuzer 
„Cormoran“ iſt am 4. Oktober in Nagaſaki und 
das Schulſchiff „Gneiſenau“ in Rio de Janeiro ange- 
kommen; Kanonenboot „Kuäne“ beabſichtigt am 
10. Oktober von Rotterdam die Heimreiſe fortzuſetzen; 
Aoilo „Pfeil“ iſt in Grimsby angekommen und von 
dort wieder in See gegangen. 
Die Corvette „Charlotte“ iſt am 8. Oktober in 
Madeira angekommen und beabſichtigt am 10. Oktober 
nach Las Palmas in Gee zu gehen. — Das Schulſchiff 
„Nixe“ iſt am 9. Oktober in Madeira angekommen 
und beabſichtigt am 12. Oktober ebenfalls nach Las 
Palmas in See zu gehen. 
Kiel, 10. Okt. Das Panzerſchiff „Württemberg“, 
welches bekanntlich in der unteren Elbe durch Colliſion 
mit dem Dampfer „Angeln“ eine Havarie erlitt, iſt 
jetzt reporirt und nimmt morgen ſeine Uebungen 
wieder auf. Am Steuerbordbug waren zwei Spanten 
gebrochen. — Ferner iſt auf dem Torpedoſchulſchiff 
„Blücher“ eine in der Holtenauer Schleuſe erlittene 
Beſchädigung am Backbordbug beſeitigt worden. Das 
Schiff geht am 15. November nach der Flensburger 
Föhrde, um dort bis dicht vor Weihnachten Torpedo⸗ 
ſchießübungen abzuhalten. — Auf dem Panzerſchiff 
„Heimdall“ wird gegenwärtig emfig gearbeitet. Dem 
Schiffe, welches dekanntlich im keinen Belt auflief. 
find an der Backbordſeite am unterſten Theil des 
Schiffsbodens unter der vorderen Schiffshälfte in einer 
Länge von 20 Metern ein bis zwei Plattengänge fort- 
laufend theilweise ſtark eingedrückt und verbeult; auf 
der Steuer bordſeite iſt die Derbeulung geringer und 
auf nur etwa 15 Meter ausgedehnt. — Der Aviſo 
„Pfeil“, welcher gegenwärtig zum Schuß der Nordfee- 
ſiſcherei in Dienſt iſt, wird Anfang Januar n. J. an 
Stelle des in Danzig in Reparatur befindlichen Aviſo 
„Blitz“ die Junction als Maſchinenſchulſchiff für die 
Zorpedo-Abtheilungen Übernehmen, 


N kt: A. 9.10, 
6.78 0.8. f. 85. Danzig, II. Okt. TR 
Wetterausſichten für Dienstag, 12. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig mit Windig. Sonnenſchein, normale 

Temperatur. Strichregen. 

Mittwoch, 13. Oktover: Wolkig mit Regen- 
Sturmwarnung. 


fällen, milde, lebhafter Wind. 
Donnerstag, 14. Oktober: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, milde, lebhafte Winde. Sturmwarnung. 


zu dem Eiſenbahn-Unfall auf der Car- 
thäuſer Streckhel, den wir Sonnabend Morgen 
gemeldet haben und dem zwei Nenſchenleben zum 
Opfer gefallen find, erfahren wir noch Zolgendes: 

Am Sonnabend erlag im Arankenhaufe zu Carthaus 
auch der Knecht des Beſitzers Golunski in Pechbude 
den Verletzungen, die er bei dem Unfall in der Nähe 
des Eiſenbahn-UUeberwegs bei Seereſen erlitten hat, 
Ihm war ein Arm abgefahren worden, außerdem 
hatte er eine ſehr ſchwere Kopfverletzung in Verbindung 
mit Gehirnerſchütterung erlitten, jo daß er nur noch 
wenig zum Bewußtſein gekommen iſt. Am Sonnabend 
war eine gerichtliche Unterſuchungscommiſſion am Un- 
glücksorte und ſpäter in Carthaus thätig, welche die 
Zeugen und die Beamten des betreffenden Zuges vernahm. 


Der Weg führt an der Steſſe aus dem Walde 
unmittelbar an die Bahn, jo daß der Wagen 
Abrer des zug und umgekehrt der Loco- 
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molfvfübrer ein Gefährt erſt ſehr fpät ſehen 
kann. Beim Anblick des Zuges find die a des 
Beſitzers Golunski, welche deſſen Knecht führte, der 
auf ſeinem Wagen die 12 jährige Tochter eines Land 
arbeiters mitgenommen hatte, ſcheu geworden und mit 
dem Wagen losgeraſt. Der Kutſcher verſuchte vergeblich 
die Thiere zu zügeln; dieſe rannten mit dem 
Wagen fehr ſchnell neben dem Zuge, überholten ihn 
und bogen plötzlich hinter dem Ueberwege auf das 
Geleiſe ein. Hier erfolgte, da der Zug nicht mehr zum 
Stehen gebracht werden konnte, der Zufammenitoß. 
Die u. hatten das Geleiſe ſchon paſſirt und nur 
der Wagen mit den Inſaſſen befand ſich noch auf dem 
Geleiſe, wurde dort von der Maſchine erfaßt 
und zertrümmert. Das zwölfjährige Mädchen war 
bekanntlich fofort todt und ſchrecklich zugerichtet; 
eine Hand foll man überhaupt erſt einen Tag nach dem 
Unfall aufgefunden haben. die Pferde waren durch 
die Zertrümmerung des Wagens frei geworden und 
liefen weiter, bis ſie ſchließlich aufgehalten wurden. 

Der Führer der Locomotive des Perſonenzuges 
fährt die Strecke ſchon ſeit langen Jahren. Die 
Carthäuſer Bahn iſt bekanntlich eine „Klingel- 
bahn“, d. h. die Maſchinen laſſen zur Warnung 
eine durch Dampf bewegte Glocke ertönen. 


[Herbſtrennen des Jagd- und Reitervereins.] 
Der zweite Tag des vom weſtpreußiſchen Jagd- 
und Reitervereins veranſtalteten Kerbſtmeetings 
war vom Wetter mehr begünſtigt, als der erſte. 
Der geſtrige Sonntag war ein ſchöner, ſonniger 
Herbittag, der zum Aufenthalt im Freien geradezu 
einlud. Trotzdem ein kleiner Regenſchauer ſich 
über den Plot hinzog, war doch dieſe Störung 
nur von kurzer Dauer und das ſonnige Wetter 
hielt bis zum Ende des Rennens vor. Der Beſuch 
war ein ſehr reger und dürfte die RNennkaſſe für 
den geſtrigen Ausfall reichlich entſchädigt haben. 
Größer als in früheren Jahren war geſtern die 
Anzahl der Equipagen und Zuhrwerke aller Art, 
welche auf dem Wagenplatze Aufſtellung ge⸗ 
nommen hatten. Am SGattelplatze concertirte 
die Kapelle des Feldartillerie-Regiments Nr. 36. 
Die Preiſe wurden wiederum nach jedem Rennen 
vertheilt und zwar überreichte der commandirende 
General Herr v. Lentze die meiſten Ehrenpreiſe, 
ſo namentlich den des Kaiſers, während Herr 
Oberpräſident v. Goßler den Geſtütspreis ſeinem 


erregte natürlich der große Wanderpreis des 
Dereins für Hindernißrennen, welcher unter dem 
großen Jubel der Zuſchauer einem der ſchneidigen 
Reiter des 1. Leibhufaren - Regiments gegen 
ſcharfe auswärtige Concurren; anheim fiel. Ueber⸗ 
haupt brachten auch die geſtrigen Rennen 
mancherlei leberraſchungen und die Prophezeiungen 
ſowie die Wetten auf dem Rennplatze ſeloſt 
brachten manche Enttäuſchungen. Die einzelnen 
Nennen nahmen folgenden Derlauf: 
1) Preis von Marienburg. 300 Mark dem erſten, 
100 Mark dem zweiten Pferde, das dritte Pferd rettet 
den Einſatz. Flachrennen auf die Diſtanz von 1500 Meter 
für in das weſtpreußiſche Stutbuch eingetragene Halb⸗ 
blutpferde. Es waren 6 Pferde genannt, von denen 
vier im Rennen liefen. Herrn Abramowskis braune 
Stute „Hurtige“ (Reiter Lieut. v. Mackenſen) 1. 
Herrn Grunaus-Tralau br. St. „Carmen!“ (Lieut. 
v. Puttkamer) 2., Lieut. v. Stabberts br. St. „Ara- 
bella” (Lieut. v. Neibnitz) 3. „Arabella“ führte 
größten Theil der Bahn, erft nach Paſſiren der leiten 
Fahne ging „Hurtige“ an die Epige und kurz vor 
dem Ziel ſchob ſich auch „Carmen“ vor „Arabella“ 
und ſicherte ſich mit einer Länge den zweiten platz. 
„Hurtige“ erlangte den Preis mit zwei Längen 
2) Weichſelpreis. Jagdrennen auf die Diſtanz vo 
ca. 2500 Meter um den vom preußiſchen Re 
Berbande geftifteten | 0 
dieſem Rennen waren 16 Unterfchriften gegeben word 
edoch ſtellten ſich dem Starter nur die Hälfte, 
rhr. v. Richthofens (4. Ulanen) br. $ 


ihrenpreis, Dem ber. 


Lukoſchin Rapphengſt „Perſianer“ (Lieut. v. Nackenſen) 
2 Br v. Reibnitz' ſchw. St. „Katze“ (Lieut. 
v. Puttkamer) 3. Das Feld here ſic) anfangs 
ziemlich geſchloſſen, bis am Waflergraben, wo ein 

Reiter fattellos wurde und ein zweites Pferd ausbrach, 

das Rennen ſich aus einander zog. Anfangs führte 

„Perſianer“, wurde jedoch nach der letzten Fahne von 

„Pantalon“ gedrückt, der mit einer Ming Dorſprung 

als Sieger dürch das Ziel ging. Ein heißer Endkampf 

eniſpann ſich zwiſchen „Katze“ und dem von dem Be⸗ 
ter der „Katze“, Lieut. v. Neibnitz, gerittenen 
chwarzen Wallach „Comet,“. „Katze“ ſiegte ſchlieſßlich 

mit einer knappen Naſenlänge. 

3) Preis von Waldhof, 300 Mk. dem erſten, 

100 Mk. dem zweiten Pferde. Flachrennen über 
1500 Meter für weſtpreußiſche Pferde. Bon 7 ge- 
meldeten Pferden waren nur 2 am Pfoſten erſchienen. 
Herrn Schraders-Waldhof dunkelbr. St. „Alright“ 
(Eieut. o. Reibnitz) 1., "geh Kunzes-Bölkau Fuds- 
hengſt „Centrum“ (Lieut. v. Hofe) 2. „Centrum“ 
führte bis zur letzten Fahne, dann ging „Allright“, 
die ſtark zurückgehalten worden war, vor und be- 
hauptete, trozdem „Centrum“ alles hergab, den erſten 
Pla bis zum Ziel, das „Alright“ mit einer knappen 
Länge Vorſprung paſſirte. 
4) Kaiſerpreis-Jagdrennen. Ehrenpreis des Kaiſers, 
eine prachtvolle Kanne, dem Reiter des Siegers, 
Ehrenpreiſe vom Berein dem Zweiten und dritten. 
Diſtanz 4000 Meter, für Pferde, die ſich ſeit dem 
1. Juni im Beſitze von activen zum 17. Armeecorps 
ehörigen Offizieren befinden und die nur von ihren 
eſitzern geritten werden mußten. Don 12 gemeldeten 
Pferden gingen 6 an den Start. Lieut. v. Jitzewitz' 
br. Wallach „Elpus“ 1, Lieut. o. Mackenſens br. 
St. „Roſta“ 2,, Cieut, v. Vogels (5. Küraſſiere) 3. 
Nachdem am Waſſergraben dieſelden beiden Pferde, 
die geſtern bereits Unheil geftiftet hatten, wieder die 
Bahn verlaſſen hatten, pajfirten ſchon bei der zweiten 
Runde die Pferde in derſelben Reihenfolge die Zri- 
büne, in der ſie nach der dritten durch das Ziel gingen. 
„Elpus““ fiegte im Kandgalopp mit 5 bis 6 Längen, 
1 II.“ blieb um die dreifache Diſtanz hinter 
„Roſta“ zurück. 

5) Drittes E Ehrenpreis dem 
Reiter des Siegers, Jlachrennen über 1200 Meter, 
Das Rennen, in welchem neun oierjährige Hengſte des 
Landgeftüis Marienwerder liefen, nahm einen ſehr inter · 
eſſanten Derlauf, da bis zur letzten Fahne ſich den Zu · 
ſchauern ein vollſtändig geſchloſſenes Feld darbot. Dann 
ging der Fengſt,,Inſpector“, der von Cieut. v. Neibnitz 
meiſterhaft gefteuert wurde, an die Spitze und paſſirte 
mit einer halben Länge als Sieger das Biel, Die 
übrigen folgten dicht auf. 

6) Großer Wanderpreis des Dereins für Kindernige 
rennen, Mk. dem erſten, 800 Mk. dem zweiten, 
600 Mk. dem dritten, 400 Mk. dem vierten, DIR. 
dem fünften Pferde. Jagdrennen, Diſtanz 4500 Meter. 
Es ftarteten von 16 gemeldeten Pferden 7, nämlich: 
Frhr. v. Rihthofens br. W. „Game and set“ (Reiter 
ieut. v. Mackenſen) 1., v. Tepper-Caskis FJuchsſtute 
„Balldame“ (Reiter Graf LCehndorff, welcher in dem 
auf unſerem Rennplatz ſelten geſehenen Jocken-Dreß 
eitt und die Farben des bekannten Tepper -Caskhi'ſchen 
Rennftalles, grauſeidene Jache mit blau, führte) 2. 
Lieut. Graf Eulenburgs (Gardeulanen) br. W. „Nicht- 
raucher“ (Beſ.) 3., Keren v. Tepper-Caskis Fuchsheng 

„Shirocko“ (Graf v. Königsmarck, 13. Ul.) 4., Lieui. 
v. Krauſes br. St. „Octave“ (Lieut. v. Richthofen) 4. 
Herrn Ölagaus br. Hengſt „Alone“ (Lieut. v. Hammer- 
Rein, 5. Auf.) O, Lieut. v. Reibnitz' br. St. „„Rafjurah” 
(Bes.) 0. Herr v. Tepper-Caski hatte erklärt, mit 
„Balldame“, die in dieſer Rennſaiſon ſchon bedeulende 
Erfolge erzielt hatte, gewinnen zu wollen. Als Favoriten 
galten „Kaſſurah“ und „Balldame“ und die Wetten, 


Gewinner aushändigte. Die größte Spannung 


dengli 
„Pantalon“ (Reiter Beſitzer) 1., Rittmeifter du Bois I 


welche auf bieſe beiden Perbe abgeſchloſſen waren, haben 
ſich wohl ſo ſiemlich die Waage gehalten. das Rennen 
wurde gleich beim Beginn in ſcharfer pace geritten. 
Bei der erſten Runde beſtimmie „Shirocho“ das 
Tempo, dem „Balldame“ und „Kaſſurah“ in geringen 
Zwiſchenräumen folgten. In etwas weiterer Ent⸗ 
fernung liefen ziemlich geſchloſſen die Übrigen Pferde. 
Bei der zweiten Runde hatte bereits „Balldame“ das 
führende Pferd abgelbſt, doch war ihr „Kaſſurah“, 
die kurz vor der Tribüne „Shirockho“ Aberholte, dicht 
an den Gurten und ein ſpannender Kampf ſchien 
zwiſchen beiden entſtehen zu ſollen. In der dritten 
entſcheidenden Runde ftürzte „Raſſurah“ jedoch mit 
ihrem Reiter am Wafjergraben, glücklicherweiſe ohne 
Schaden für Reiter und Pferd, und auch „Shirocko“ 
blieb zurück. Nun aber gingen „Game and set“ und 
„Nichtraucher“, vorzüglich geſchont, in ſcharfem Tempo 
hervor, erſterer ſprang die letzte Hürde dicht hinter 
„Balldame““. Noch behauptete „Balldame“ immer die 
erſte Stelle, doch der Wallach gewann mehr und mehr 
Terrain, bis er endlich etwa 30 Meter vor dem Ziele 
an ſeiner Concurrentin vorüber ging und unter 
brauſendem Jubel der Zuſchauer mit einer Halslänge 
Vorſprung als Sieger durch's Ziel ging. Den ſcharfen 
Endkampf hatten die übrigen Pferde nicht mitgehalten 
und folgten in wohn Zwiſchenräumen. 

7) Zrabfahren für vierjährige Hengſte des Land- 
geſtüts Marienwerder, 50 Mark dem Sieger, 20 Mark 
dem Zweiten, 10 Mark dem Dritten, Diſtanz ca. 2500 
Meter; das Trabrennen wurde von Angeſtellten des 
Geſtüts gefahren. Anfänglich führte unbeſtritten der 
Graditzer Kengſt „Neutral“, wurde jedoch von 
„Pathos“ überholt, der bis zur letzten Fahne führte. 
Es gelang jedoch ſeinem Fahrer nicht, die Ecke in 
einem ſcharfen Bogen zu nehmen, fo daß „Neutral“ 
wieder an die Spitze kam und nach 7½ Min. Fahrzeit 
mit ca. zwei Längen Vorſprung durch's Ziel ging. Als 
Dritter landete mit demſelben Abſtande der Hengſt 
„Pandure“. 

8) Troſthürdenrennen über 2500 Meter, 200 Mh. 
dem erſten, 100 Mk. dem zweiten Pferde; für Pferde, 
die im Jahre 1897 auf der Danziger Bahn geſtartet 
ſind, aber nicht geſiegt haben. Dieſes Rennen hatte 
nicht weniger als 24 Unterſchriften gefunden, doch 
liefen nur 8 Pferde. Lieut. v. Dirinashofens br. St. 


„ (eieut. v. > t. v. Reibnitz“ l e 
„Adria“ (Lieut. v. Mackenſen) 1., Cieut, v. Reibnit | weiche füchtigen Arälte der Perein verfügt. der Sete 


br. St. „Waldmaus“ (Lieut. v. Puttkamer) 2., Graf 
Lehndorffs br. Wallach „Helot“ (Beſitzer, der jetzt 
in den rothweißen Farben des eigenen Stalles ſtartete) 3. 
„Kelot“, der anfänglich ziemlich weit hinten lag, ging 
mehr und mehr vor und ſprang über die letzte Hürde 
als erſtes Pferd, dann aber ließ er nach und im 
Finiſh ging erſt „Adria“ und ſchließlich auch „Wald- 
maus“ an ihm vorüber. „Adria“ ſiegte mit einer 
Länge, während „Helot““ mit gleichem Abflande dem 
zweiten Pferde folgte. An einer Hürde wurde ein 
Küraſſier, der die Fahne geftreift hatte, bügellos, doch 
ging auch dieſer Sturz ohne Malheur ab, da der Ge⸗ 
ſtürzte ſogleich wieder auf den Beinen war. 
»[Schützenhaus-Concerte] Herr Hoflieferant 
Bodenburg wird in dieſem Winter außer den 
Sonntags-Concerten, der vielen anderweitigen 
Concertarrangements wegen, wöchentlich nur 
ein Concert der ganzen, 42 Muſiker zählenden 
Kapelle des Grenadier-Regiments, und war ſtets 
am Mittwoch, veranſtalten. Altjeitigen Wünſchen 
entſprechend wird Kerr Kapellmeiſter Theil an 
jedem zweiten Mittwoch ohne Entree Erhöhung 
einen populären Symphonie-Abend geben, 
an welchem in bekannter Sorgfalt die Perlen 


der klaſſiſchen und modernen Gnmphonie-Literatur 
zu Gehör gebracht werden. — Wir werden um 


die Bemerkung erſucht, daß der Billet-Borverkauf 
u dieſen Concerten (Büchlein von 10 Billetten 
5 2,50 Mk.) ausſchließlich bei Herrn Richter 
(Muſikalienhandlung Ziemſſen Nachf.) und im 


Eigarrengeſchäft des Herrn W. Otto ſtattfindet. 


2 


vollſtändig aus- 


erſten Male ihre 


originellen immer wechſelnden Reigen der letzteren 
waren für Ohr und Auge gleich feſſelnde Dar- 
bietungen; die farbenprächtigen, ſchillernden 
Seidencoſtüme boten in der elektriſchen Beleuch⸗ 
tung wieder reizvolle Bilder. Das Publikum 
ſpendete der hübfnen Nummer lebhaften Beifall. 
Am nächſten Freitag findet wieder ein voll⸗ 
ſtändiger Wechſel des Aünftlerenjembles ftatt, 

* ISonntags Verkehre] Auch geſtern war 
noch ein lebhafter Derkehr auf den Eiſenbahn⸗ 
linien Danzig-Zoppot und Danzig-Neufabrwafier 
zu verzeichnen. Es wurden insgeſammt 7676 
Fahrkarten verkauft, von denen auf Danzig 
3795, Cangfuhr 932, Oliva 584, Zoppot 1046, 
Neuſchottland 147, Bröſen 278 und Neufahr⸗ 
waſſer 894 entfallen. Bei der Berechnung der 
Einzelfahrten ergiebt ſich das RNeſultat, daß 
zwiſchen Danzig und Langfuhr 9013, Langfuhr 
und Oliva 6820, Oliva und Zoppot 4355 und 
zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer 4082 Per- 
ſonen gefahren worden ſind. 

[Mitwirkung der Kreisbaubeamten bei Schul⸗ 
haus bauten.] Dor einiger Zeit war vom Cultus 
miniſterium angeordnet worden, daß die zum Schulbau 
Verpflichteten vor der Vergebung eines Baues an 
einen Unternehmer dem Lokalbaubeamten das Er- 
gebniß der Derdingung mitzutheilen hätten, um dieſem 
die Möglichkeit zu gewähren, die Zuverläſſigkeit und 


Tüchtigkeit der von den Gemeinden in Ausſicht ge- 


nommenen Bauunternehmer zu prüfen. Dieſe Anord- 
nung erftrechte ſich aber nur auf diejenigen Schul- 
bauten, die durch Gnadengeſchenke der Staatsregierung 
bezw. des Landesherrn unterſtützt wurden. Neuer 
dings hat nun nach der „‚Deutich. Tageszig.“ der 
Cultusminiſter angeordnet, daß die Schulgemeinden 
künftig in allen Fällen, alſo auch dann, wenn die Ge- 
meinden die Bauten aus eigenen Mitteln ausführen 
laſſen, gehalten ſein ſollen, devor die Bauausführung 


an einen Unternehmer vergeben wird, den zuſtändigen 
Kreisbaubeamten über die Zuverläſſigkeit und Tüchtig⸗ 


keit deſſelben zu hören. 

[Kirchliche Wahlen.] Bei der geſtern nach dem 
Dormitiagsgottesdienft in der Kirche zu St. Trinitatis 
ftattgefundenen Ergänzungswahl für die am 1. Jan. 
1898 ausſcheidenden Mitglieder des Gemeinde -Kirchen 
raths wie der Gemeinde -Dertretung wurden zu Kirchen 
älteften wiedergewält die Herren Kaufmann Apfel. 
baum, Stadtrath Dr. Daſſe, Zimmermeiſter Johannes 
Schwarh; in die Gemeinde- Vertretung wurden ge- 
wählt die Herren Rechnungsrath a, D. Pernin, 
Fotelbeſißer Kinder, Kaufmann J. G. Schulz, Kauf- 
mann Wedhorn, Zteifhermeifter Johann Sawatzki, 
Schloſſermeiſter Stein, Schloſſermeiſter Groß, Rentier 
A. Rapelius, Kaufmann Rompeltien, Bäckermeiſter 
Mierau, Hauptlehrer Mielke, Klempnermeiſter 
Schütz. — Etwaige Einwendungen gegen die Ge- 
wählten find jeitens der wahlberechtigten Gemeinde 

lieder nur bis zum 24, Okt. er. zuläffig und beim 
Bemeinde-Kirchenrath anzubringen. 


»[Ordensverleihungen.] Dem Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtizrath Regge zu Stallupönen iſt aus Anlaß 
feines 50 jährigen Juriftenjubiläums der rothe Adler- 
orden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem Pfarrer und 
Superintendenten Mehlhoſe zu Löbau der rothe 
Adierorden 4. Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Apotheker 
und Stadtälteſten Karl Mich alowsky zu Cöbau der 
Kronenorden 4. Klaſſe, dem Tiſchlermeiſter, Todten 
gräber und Balgentreter Wilheim Rebels hi zu Cöbau 
das allg. Ehrenzeichen verliehen worden, ; 

2 8 bei der Zuftig.] Dem Amtsgerichts 
rath Küchler in Carthaus, dem Landgerichts »Präſt⸗ 
denten Wendorff in Stendal und dem Amtsgerichts⸗ 
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eftern Abend die ruſſiſche — Der Jubilar, der das 70. Lebensjahr 
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ſäule zuzog. 


rath Pagenſtecher in Hannover {fl die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion zrtheilt, Verſetzt find: 
der Amtgerichtsrath Beyer in Ramitih als Land- 
gerichtsrath an das Landgericht in Liſſa, der 
Amtsrichter Linke in Stendal und der Amts- 
richter Simon in Querfurt als Candrichter, ſowie der 
Dandrichter Rabe in Enck an das Landgericht in 
Stendal, der Amtsrichter Toegel im Oſchersleben an 
das Amtsgericht in Potsdam, der Amtsrichter Urban 
in Rügenwalde als Candrichter an das Landgericht in 
Köslin und der Amtsrichter Rahmel in Willenberg an 
das Amtsgericht in Brandenburg a. 9. 

* [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: 
der Eifenbahn-Bau- und Betriebs-Infpector Menzel 
von Königsberg nach Goldap unter Uebertragung der 
Leitung der ausführlichen Vorarbeiten jum Bau einer 
Nebenbahn von Goldap nach Stallupönen, der Stations- 
Aſſiſtent Nafilomski von Thorn nach Gneſen. 

* LPfarrſteſle.] Dem Pfarrer 5, Hüljen in War- 
lubien iſt die erledigte Pfarrſtelle an der evangeliſchen 
Kirche zu Dt. Eylau in der Diöceſe Rofenberg verliehen 
worden. 

* Verſetzungen bei der Narine.] Es find verſetzt 
worden Corvettencapitän Adolf Paſchen und Lieutenant 
zur See Irhr. v. Keyſerlingk von Danzig nach 
Berlin; Eorvettencapitän Deubel (wie ſchon gemeldet, 
zum Commandanten des Panzerkanonenboots „Mücke“ 
ernannt) mit dem Tage des Antritts ſeines Commandos 
an Bord der „Mücke“ von Wilhelmshaven nach 


Danzig. 

* [Berfehung.] Herr Gymnaſtallehrer Dr. Voig! 
iſt nicht nach Graudenz (wie uns am Sonnabend irr- 
thümlich mitgetheilt war), ſondern an das königliche 
Gymnaſium in Marienwerder verſeßtzt. 8 

* (Männer-Zurn-Berein.] Im Cafe Selonke am 
Olivaer Thor fand am Sonnabend eine Generalver- 
ſammlung ſtatt, in der der Verein für die Errichtung 
eines Krieger- Denkmals in Danzig den Betrag von 
25 Mk bewilligte. 

8 (Bereinsfeft.] Der kürzlih gegründete Verein 
der hieſigen Poft- und Telegraphen-Unterbeamten 
„Einigkeit“ hatte geſtern Abend im Saale des 
Bildungsvereins fein erſtes Wintervergnügen arrangirt. 
Das Dergnügungsprogramm war ein ſehr reichhaltiges 
und die mufikalifhen und declamatoriſchen Vorträge, 
ſowie ein flott geſpielter Einacter bewieſen, über 


Saal war bis auf das letzte Plätzchen gefüllt und 
reicher Beifall lohnte die Mitwirkenden. Als Ehren⸗ 
gäſte waren mehrere höhere Vorgeſetzte mit ihren 
Damen erſchienen und legten dadurch an den Tag, daß 
der Verein die Sympathien der Dorgeſetzten beſitzt. 

* [Langfuhrer Männer-Turn- und Jechtverein.] 
In der Generalverſammlung des Dereins wurden 
nachſtehende Herren in den Vorſtand gewählt: Vor- 
ſitzender Dr. Hohnfeldt. Kaſſenführer Rentier AE 
Turnwart Malermeiſter Scheffler, Zeugwart Ober- 
meifter Hagemann. Alsdann fanden Borberathungen 
über die Deranftaltung des Stiftungsfeſtes ftatt, 

* [Dienftjubiläum,] Der in weiten Kreiſen bes 
kannte und allgemein beliebte Gerichtsbote und Kaſlellan 
des Amtsgerichts und der Kammer für Handels achen 
Herr Chriſtukat feierte 8 in ſeiner a dem 
Cangenmarkt befindlichen Dienftwohnung fein 50jäh- 
riges Dienftjubiläum. Gratulationen und Blumen- 
ſpenden gingen während des ganzen Tages in großer 
Fülle ein. Herr Landgerichtspräſident v. Schaeven 
überreichte dem Jubilar mit einer feierlichen Anſprache 
das demſelben vom Kaiſer verliehene allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold. Namens des FNichter⸗ 
collegiums und der Bureaubeamten überbrachte Herr 
Gerichtsrath Saage die Glückwünſche unter Ueber⸗ 
reichung eines Geldgeſchenkes in Form eines Spar- 
nhaſſenbuches. Seitens des Collegiums des Handels- 
gerichtes, dei dem der Jubilar ſeit 18 Jahren if, 
waren der Vorſitzende Jerr Landgerichtsrath Wede⸗ 
kind und der älteſte Beiſitzer Herr Geh. Commerzien« 
rath Damme erſchienen und gratulirten unter Ueber 
reichung werthvoller Ehrenangebinde. die Collegen 
des Jubilars hatten eine Deputation entſandt, die 
demſelben eine Chaiſe-longue als Ehrengabe dar brachte. 

derens voll- 
endet hat, erfreut fi der beſten Rüftigheit und voller 
Geſundheit. 

* [Schulbeginn.) Na beendigten Michalis ferien 
beginnt heute in den hieſigen Glementar- und Volks- 
ſchulen und morgen in den höheren Lehranſtalten wieder 
der Unterricht. 

[Schüler -Soirée.] Im großen Saale der Gam-⸗ 
brinushalle veranſtaltete geſtern Abend unter ſehr 
zahlreicher Betheiligung Fräul, Cingenberg mit ihren 
Schülern eine Soirse. Es kamen auf zwei aus dem 
Magazin von DO. Keinrichsdorf geſtellten Inſtrumenten 
Solis und vier- und achthändige Klavierſtücke zum 
Vortrag, welche Zeugniß ablegten von dem gediegenen 
Unterricht der Lehrerin. Den Schluß bildete eine von 
iwölf Kindern aus geführte Kinder Symphonie. 

* [Aufruhr in der Küche.] Ein bei einer Aab 
in der Großen Gerbergaſſe in Stellung befindliches 
Dienſtmädchen, das gefiern Nachmittag nicht ausgehen 
durfte, da Beſuch gekommen war, gerieth hierüber 
derartig in Wuth, daß es na wunädft in Drohungen 
gegen ihre Kerrſchaft erging, dann einen Topf heißen 
Waſſers um ſich goß und ſchließlich mit einem eifernen 
Topfdechel auf die Tochter des Hauſes einſchlug und 
ihr eine Verletzung an einer Hand beibrachte. Man 
mußte, um die wüthende Küuͤchenfee zu bändigen, 


ſchließlich einen Schutzmann rufen, der auf Antrag des 


Hausherrn zur Verhaftung ſchritt. 

* IErtrunken.] Der Schiffer Emil Sielewski 
aus Danzig iſt, wie man uns aus Berlin meldet, 
heute im Spandauer Schiffahrtskanal durch Kentern 
eines kleinen Kahnes ertrunken. 

[Sturz von dem Magen.] Der Etgenthüme 
Poemke aus Köln bei Neuſtadt ſtürzte geſtern während 
des Umzuges ſo er von dem beladenen Wagen 
rückwärts herab, daß er ſich einen Bruch der Wirbel⸗ 

Er wurde jofort nach dem chirurgiſchen 
Lazareth in der Sandgrube gebracht. 

[Teuer] In der Nacht von Sonnabend zum 
Sonntag wurde die Feuerwehr von der Artillerie- 
Kaſerne aus alarmirt. Sie durfte indeſſen nicht in 
Thätigkeit . da ſich blinder Lärm herausſtellte. 

[Scho dere Der vielfach, auch wegen ge- 
fährlicher Körperverletzung und Bedrohung vorbeftrafte 
Arbeiter Albert Araufe von hier war angeklagt, am 
17. April d. J. im Haufe des Bäckermeiſters Schubert 
abſichtlich ein Schaufenſter mit einem Ziegelſtein zer- 
trümmert und am 19. April den Arbeiter Johann 
Peters vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, in- 
dem er ihm mit dem mit Nägeln beſchlagenen Schuh 
einen Zußtritt in's Geſicht verſetzte. Durch die Beweis- 
aufnahme wurde feſtgeſtellt, daß der 29 Jahre alte 
Angeklagte die Fenſterſcheide nur eingeſchlagen hatte 
(im Frühjahr, wo es Arbeit genug giebt), um in's 
Gefängniß zu kommen, und daß er den Peters ohne 
jede Deranlaffung zur Erde geworfen und den auf 
einem Auge blinden Manne in's Geſicht getreten hatte, 
Durch den Zufitritt wurde das geſunde Auge getroffen 
und beſchädigt. das Urtheil lautete auf 9 Monat 
Gefängniß. — Der erft kürzlich wegen des Diebſtahls 
in der Badezelle auf Weſterplatte mit 3 Monat Gefängniß 
beftrafte Schreiber Wilhelm Englinski von hier war 
beſchuldigt, in der Nacht vom 13. zum 14. Juli d. J. 
dem Arbeiter Weiß, während er ſich mit demfelben 
unterhielt, eine Taſchenuyr im Werthe von 30 Mk. 
aus der Taſche geſtohlen zu haben. Der Angeklagte, 
welcher die That leugnet, wurde durch die Beweisauf⸗ 
nahme überführt und zu einer Zuſatzſtrafe von 6 Monats 
e zeigt für 

IPolizeibericht für den 10. und 11. Oktober. 
Derhaftet: 15 Perſonen, darunter 2 Perſonen . 
Betruges, 4 Perſon wegen Diebftahls, 1 Perſon 
wegen Einſchleichens, 1 Perſon wegen Körperverletzung, 
1 Perſon wegen thätlichen Angriffs, 1 Perſon wegen 
Unfugs, 5 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Pince-nez, 
1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundbureau der königl. 
Polizei-Direction; 1 Kindergummiſchuh, abzuholen aus 
dem Polizei ⸗Revierbureau zu Langfuhr; 1 Cigarren⸗ 
taſche mit Cigarren, abzuholen vom Buchhalter Kerrn 


Kari Höhte, Pfefferſtadt 53. — Verloren: 1 Damen- 


ring mit einem Diamanten, 
der königl. Polizei- Direction. 


DC 
Aus der Provinz. 

e. Zoppot, 10. Okt. Nach Schluß des Gottesdienſtes 
fanden heute in der 1 evangeliſchen Kirche die 
Ergänzungswahlen für den Gemeinde-Kirchenrath und 
die Kirchengemeinde - Vertretung ſtatt. Es wurden ge- 
wählt als Kirchenälieſte die Herren Rentier Eduard 
Marter und Kurhauspächter Bielefeldt, als Ge- 
meinde - Dertreter die Eve Badeinſpector Cienau, 
Apotheker Zollfeldt, Buchhalter Rink, Malermeifter 
Golldack, Hausbeſitzer G. Müller und Schuhmacher ⸗ 
meiſter Rich. Die Wählerliſte enthielt 107 Wähler, 
von denen jedoch nur 53 ihr Stimmrecht ausübten. 

e. Zoppot, 11. Okt. Der hieſige Gewerbeverein 
hielt geſtern im Victoria-Hotel feinen erſten Vortrags - 
abend mit dem Charakter eines Bolksunterhaliungs- 
abends ab. die von Herrn Lehrer Reiß birigirde 
Liedertafel leitete denſelben mit drei gut ausgeführten 
gemiſchten Chören ein. Der Vorſitzende, Herr Director 
Dr. Sunk hielt alsdann eine Anſprache, mit der er 
die Thätigkeit des Vereins für das bevorſtehende 
Winterhalbjahr eröffnete, darauf hielt der Wander ⸗ 
redner der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks- 
bildung Herr Dr. Pohlmeyer- Berlin einen ſchwung · 
vollen Vortrag über das Kunſigewerbe und die Hand- 
werkerfrage. In gewandter Rede entwarf er junächſt 
ein Bild von dem jetzigen Stande des Kand- 
werks und erörterte dann die Vorſchläge, wie 
ihm aufzuhelfen ſei. Er betonte, daß das 
Ereditgeben für lange Dauer das Handwerk ſchädige, 
daß dagegen dem Kandwerker gegenüber ein gutes 
Creditweſen gefchaffen werden müſſe. Der Handwerker- 
fand müſſe mehr aus ſich ſelbſt heraus ſich tüchtige 
Kräfte zuführen; er müffe ferner für eine gute Bildung 
der Lehrlinge ſorgen; die Fortbildungsſchulen würden 
mehr leiſten, wenn, wie es an einzelnen Orten ſchon 
geſchehe, die Unterrichtszeit auf die Morgenſtunden ver- 
legt werde; die Innungen könnten nur helfen, wenn 
fie den Ansprüchen der Zeit Rechnung trügen; das 
Handwerk müſſe ſich ſchließlich zum Kunſthandwerk 
emporheben. Die Verſammlung war gut beſucht, und 
es ſchloß ſich an den Vortrag noch eine kurze Be- 
sprechung. Herrn Pohlmener dankte die Derfammlung 
durch Erheben von den Sitzen. — Zum Schluß theilte 
der Vorſitzende mit, daß am 31. d. Mis. Kerr Dr. 
Fürstenberg, Docent an der Humboldt-Akademie in 
Berlin, hier im Derein einen Vortrag über Röntgen- 
Strahlen halten und rau Ottilie Stein aus Mann- 
heim im November über „Die Frau, ihre Tugenden 
und ihre Fehler“ ſprechen werde, und lud zum Beſuch 
dieſer Vorträge ein. 

y. Putzig, 11. Out. Heute iſt der Herr Senats - 
präfiddnt Haſſenſtein aus Marienwerder in unſerer 
Stadt eingetroffen, um die Räume des hieſigen Ge- 
richts und Geſängniſſes zu beſichtigen, damit der Frage 
des beabſichtigten Baues eines neuen Gerichts- 
gebäudes näher getreten werde. 


v. Putzig, 10. Okt. Die Reparaturarbeiten an dem 
Uferdeckwerk unſerer Hafenanlagen werden jetzt 
ausgeführt. — Eine zweite Diakoniſſin, Schweſter 
Eina Wrobbel, wird hier ſtationirt. Der einen Schweſter 
liegt die fernere Wartung der augenkranken Kinder 
ob, während die ya die 3 AM 
Stabt verrichten wird. — Kerr Pfarrer Waldom 
iſt als ke an bie Strafanftalt Plötzenſee bei 
Berlin verfetzt. — Zur Ausführung der Düneneultur 
auf Hela iſt alljährlich zur Zrühjahrszeit eine bedeu⸗ 
tende Zahl von Arbeitern erforderlich, die gewöhnlich 
aus der Gegend von Carthaus nach Hela kommen. 
Die Behörde beabsichtigte, zu den Arbeiten Straf- 
gefangene zu verwenden, hat aber dieſen Plan einſt⸗ 
weilen aufgegeben, da derſelbe in den betheiligten 
Kreiſen Widerſpruch fand, der ſich hauptſächlich auf die 
Entwickelung Kelas als Badeort ſtützte. 

+ Neuteich, 10. Okt. Das Hein'ſche Grundftük 
in Zralau, 2½ Kufen culm. * * durch freihändigen 
rr vollem Inventar für 65 000 Mk. in den 

eſitz des Herrn Joh. Loewens aus Alt- Münfterberg 
übergegangen. 


material, wie auch das Enten- (ca. el 
Gänfe-Material war durchweg gut. Eine Prämiirung 
war mit de ellun 
großer Zeil pr ſteusgeſtellen Materials wurde ver- 
kauft. 

wu Nieſenburg, 10. Okt. In der Scheune des Be- 
fiters Priebe in Mahren entſtand Nachts Feuer, 
welches ſo ſchnell um ſich griff, daß bereits ſämmtliche 
Gebäude in hellen Flammen ſtanden, als die Familie 
P. aus dem Schlaf erwachte. Das Grundſtück iſt total 
niedergebrannt. Die Pferde und das Rindvieh hat der 
älteſte Sohn des Herrn P., welcher vor einigen Tagen 
zur Neſerve entlaſſen worden war, mit ſeltenem Muthe 
geborgen, indem er die Thiere einzeln durch das 
Flammenmeer hindurch führte. Als er das letzte Pferd 
aus dem Stalle führte, ſtürſte das brennende Gebäude 
über ihm zuſammen. Mann und Pferd waren ver- 
schüttet, wurden aber mit langen Haken noch lebend aus 
dem Zrümmerhaufen hervorgezogen. Der arg vom 
Feuer zugerichteie Jüngling wurde in das hieſige 
Krankenhaus gebracht; es iſt ſehr fraglich, ob er mit 
dem Leben davon kommen wird. Auch die Ehefrau 
des Herrn P., ſowie mehrere Rettungsmannſchaften 
haben mehr oder weniger ſchwere Brandwunden erlitten. 


Ceffen, 9. Okt. dem „Gef. berichtet man von 
hier: Ein Leichenzug und eine Leichenbeſtattung fand 
bier ſtatt, wie etwas Kehnliches die Stadt kaum 
jemals erlebt hat. Es galt, die letzte Ehre dem ver- 
ftorbenen Ganitätsrath Dr. Boluminski ju erweiſen. 
Der Derftorbene war katholiſcher Religion, das kirch · 
liche Ceben hat er jedoch ſeit längeren Jahren ge- 
mieden. Er ſtarb mitten in Ausübung feines ſchönen 
Berufes als praktiſcher Arzt in der Wohnung des 
katholiſchen Pfarrers in wu Fa eg Es ver- 
breitete ſich das Gerücht, er ſei dort vor dem Tode 
kirchlich abſolvirt worden. Man wandte ſich an die 
biſchöfliche Behörde in Pelplin mit der Anfrage, ob 
derſelbe kirchlich begraben werden dürfe. Es ſtellte 
ſich jedoch heraus, daß der Ster bende keinen geiſtlichen 
Beistand verlangt habe, konnte auch haum einen 
ſolchen verlangt haben, weil er plöhlih am Herz- 
ichlage ſtarb; darum wurde er war auf dem katho⸗ 
üiſchen Friedhof begraben, jedoch zum großen Erſtaunen 
der Theilnehmer ohne Begleitung und ohne m... 
der Geiftlichheit; nur der hiefige Männerchor fang Im 
Haufe und am Grabe des Berblihenen Trauerlieder. 
In dem großen, nach Tauſenden zählenden Bun 
waren Menſchen aus allen Ständen und allen Con- 
ſeſſionen zuſammengeeilt. 

lareis-Schulinſpection.] Wie die „Berl. 
Pol. Nachr.“ melden, ift in einem an die weſt⸗ 
preußiſchen Kreiſe grenzenden pommerſchen 


Kreife unter Beſeitigung des geiſtlichen Kreis- 
ſchulinſpectorats die Kreisſchulaufſicht einem 
Beamten im Sauptamt übertragen. Bisher 


iſt in der Provinz Pommern durchweg von der 
Beſtallung von Kreisſchulinſpectoren im Hauptamt 
abgeſehen worden, und die Staatsregierung hat 
fig, wie die genannte Correſp. meldet, erſt dann 
zu einer Ausnahme von dieſer Regel entſchloſſen, 
als die polnijd,e Propaganda fie dazu nölhigte. 
Welcher Kreis gemeint ift, wiſſen wir nicht. 


Wanderpreis für Dauerfahren, 


Köniesberg, 9. Okt. [22000 Mark gefunden.] 


abzugeben im Fundbureau] Heute Nachmitiag machte die Stations vorſſehertochter 


Emma Altergott bei dem Polizeipräſidium die Anzeige, 
daß ſie ein Sparkaſſenbuch von ungefähr 22000 Marn 
in der Bahnhofsſtraße gefunden 1 1 7 Das Buch lautete 
auf den Namen Kleienfeld, Wolfsdorfer Spar- und 
Darlehnshafjenverein zu Petersdorf. G. A. 3. 

pr. Inſterburg, 9. Oht. Der diesjährige Verbands- 
tag der oft- und meftpreuhifhen communalen 
Gparhaffen fand heute im hieſigen Geſellſchaftshauſe 
ftatt. Erſchienen waren etwa 45 Vertreter der 
einzelnen Sparkaſſen ſowie auch Vertreter der Re- 
gierungen von Danzig, Marienwerder, Königsberg und 
Gumbinnen. Dem Geſchäftsbericht eninehmen wir, daß 
der Derband in den beiden letzten Jahren ſich in ruhiger 
Weiſe weiter entwickelt hat. Don 41 Einzelverbänden 
im Jahre 1895 mit einem Einnahmebeſtande von 90 
bis 91 Millionen Mark ſei derſelbe auf 44 Mitglieder 
mit einem Beftande von] 114:/; Millionen Mark ange- 
wachſen. Das Vermögen habe ſich alſo in zwei Jahren 
um 23 Millionen = 25 Procent vermehrt. Zu be- 
dauern fei es, daß noch nicht alle Sparkaſſen von Dft- 
und Weſtpreußen dem Der bande angehörten. Beide 
Provinzen haben zufammen 69 Sparkaſſen, davon 
entfallen auf Ostpreußen 40, auf Weftpreußen 29. Aus 
Ostpreußen find dem Derbande 28, aus Weſtpreußen 
16 beigetreten, während 25 demſelben noch fernſtehen. 
Weiter theilt der Vorſitzende mit, daß die 1893 einge- 
führte Reviſion der Sparkaſſen ſich durchaus bewährt 
habe. — Nach Erledigung einer Reihe geſchäftlicher 
Angelegenheiten ſprach Herr Landrath Maurach ⸗ 
Danzig über die Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden, 
insbejondere über den Mindeſtbetrag der Anlage in 
Inhaberpapieren, den zuläſſigen Köchſtbeirag von Dar- 
lehnen auf Wechſel, Schuldſcheine etc., ferner über die 
Beſchaffung von Geldern im Falle des Bedarfs und 
über den Geſchäftsverkehr mit der preußiſchen Gentral- 
genoſſenſchaftskaſſe. Referent hob in Betreff der 
Sicherheit der Sparkaſſen hervor, daß eine ganze 
Reihe von Kaſſen ihre Beſtände nicht in ſo ſicheren 
Papieren angelegt hätten, daß ſie vor jeder Kriſis 
geſchützt feien, wenn eine größere Anzahl von Sparern 
ihre Einlagen plötzlich zurückziehen würde. Er empfahl 
den Verbänden, bei der Anlage der Beſtände darauf 
zu halten, ba mindeſtens / derſelben in Inhaber- 
papieren, höchſtens / in Darlehen auf Wechſel, Schuld- 
ſcheinen ete. und höchſtens Proc. in Hypotheken 
angelegt werden. Der Correferent, Kerr Landrath 
Etzdorf Elbing, bemerkte, daß, wenn man die Gefammt- 
ſummen der Kaſſen in's Auge fafle, dieſes Verhältniß 
im ganzen erreicht fei, indem thalſächlich 25—30 Proc. 
der Gelder in Werthpapieren, 50 Proc. in Hypotheken 
und das Uebrige in Wechſeln etc. angelegt ſeien. Dieſen 
Ausführungen hielt der erſte Referent entgegen, daß 
wenn auch dieſe Zahlen im ganzen ſtimmten, mehr als 
20 Verbände wett davon entfernt ſeien, ½ in Inhaber- 
papieren zu beſitzen; bei einzelnen Kaſſen ſinke dieſe 
Zahl auf ¼, ja in Briefen gar auf ½0. Nachdem 
noch der Vorſitzende es für wünſchenswerth erklärt, 
daß der Hypothekenſatz auf 60 Proc. geſteigert werde, 
andere Redner in einzelnen Fällen die lokalen Ber- 
hältniſſe berüchſichtigt wiſſen wollen, wurde der Antrag 
des Referenten angenommen. Nach der Debatte über 
den Verkehr mit der Centralgenoſſenſchaftskaſſe wurde 
der Antrag angenommen: „Die Sparkaſſenver bände 
halten den Geſchäftsverkehr hinſichtlich der Geldent- 
nahme mit der Centralkaſſe nicht mehr für 
empfehlenswerth, weil dieſelbe den figirten Zinsſatz 
gegenüber den Gparhaffen aufgegeben und den Der- 
kehr mit den Sparkajfen außerordentlich er- 
ſchwert habe.“ Eine ganze Anzahl von Verbänden halte 
ſich dafür ausgeſprochen, unter den heutigen Verhält- 
niſſen die noch beſtehenden Verbindungen mit der 
Genoſſenſchaftskaſſe möglichſt bald abzubrechen. Nach 
Schluß der Verhandlungen, die ſich noch auf einige 
mehr innere Verwaltungs angelegenheiten erſtreckten, 
fand ein gemeinſames Diner ſtatt. 

Bromberg, 10. Okt. Das 2. pomm. Artillerie» 
Negiments Nr. 17 feiert heute das Feſt ſeines 
25jährigen Beſtehens. Schon geſtern Nachmittag 
wurden die auswärtigen Gäſte, ehemalige Angehörig 
des Regiments, auf dem Bahnhofe empfangen und ve 
der Regimeniskapelle nach der Artilleriekaſerne geleit 
woſelbſt fie vom Oberſt des Regiments begrüßt wurde 
Abends fand eine Feſtvorſtellung im Stadttheater fta 


Heute wurde auf dem Kaſernenhof ein Feldgoltesdienſt 


abgehalten. Dann nahm der Diviſionscommandeur 
v. Lütken die Parade über das Regiment ab. Auf dem 
Platze anweſend waren außer der Generalität und dein 
Difiiercorps auch die Spitſen der ſtädtiſchen und der 
königlichen Civildehörden, ferner die oben bezeichneten 
Vereine und Veteranen. Um 4 Uhr vereinigten ſich das 
Offiziercorps und die Ehrengäſte zu einem Feſtmahl im 
Civil-Caſino und Abends findet im Schützenhauſe eine 
Feſtlichkeit für die Unteroffiziere und Mannſchaſten ſtatt. 


Sport. 


v. Thorn, 10. Okt. Ein intereſſanter Sportswetk⸗ 
kampf fand heute Nachmittag auf der Rennbahn der 
Culmer Vorſtadt ftatt. Es handelte ſich um einen 
den Mitglieder des 
Radfahrer-Dereins „Pfeil“ alljährlich ausfahren. Der- 
ſelbe beſteht in einem goldenen Medaillen und muß 
vom Sieger im folgenden Jahre vertheidigt werden. 
Nach zweimaligem Siege wird er Eigenthum des 
Siegers. die Strecke für den Wettkampf beträgt 
50 Kilom. — 125 Runden der Rennbahn. Heute be- 
theiligten ſich am Rennen 5 Fahrer, von denen zwei 
vorzeitig den Kampf aufgaben und zwei, die Herren 
Brand und Mertz, in der 87. Runde in Folge Zu- 
ſammenfahrens ſtürzten. Obwohl Herr Brand ſofort 
das Rad wieder beſtieg, konnte er nicht mehr auf- 
kommen und mußte den Sieg Herrn Wohlfeil über-. 
laſſen, der die 50 Kilom. in 1 Stunde 47 Min. ſchaffte 

[Das letzte Hoppegarten - Rennen] in dieſem 
Zahr nahm am Sonnabend ſeinen Anfang. Die 
einzelnen Rennen verliefen folgendermaßen: 

Memorial-Nennen. Mark. Für Zweijährige. 
1900 Meter. Kgl. Hpt.-Gefl. Graditz' Vollmond 
Ballantine) 1. Fürſt ohenlohe-Dehringens Willis 2. 
Mr. G. Johnſons Schneehättan 3. Tot. Sieg 19 : 10. 

Glocke-Nennen. 5000 Mk., 2000 Meter. Cieut, Grf. 
Holnſteins Palmwein (Bowman) 1. Kgl. Hpt.-Geſt. 
Graditz' Dolapük 2. Irhrn. v. Hartogenſis Toto 3. 
Tot. Sieg 62: 10. 

Bollensdorfer Handicap. 2500 Mk. Für Zwei- 
jährige. 1200 Meter. Geſt. Mariahalls Ballmama 
(Barton) 1. Hrn. W. Meners Schlange 2. Mr. G. 
Johnſons Sturmſchwalbe 3. Tot. Sieg 43 : 10. 

Alpheda - Nennen. 1500 Mk. 1000 Meter. Hrn. 

„ Packheiſers Ariyona (Barton) 1. Krn. W. Schones 
N 2. Geſtüt Mariahalls Bonaparte 3. Tot. 
Sieg: 145: 10. 

Rihelngandicap. 2500 Mh. 1400 Meter, Zürft 
Zürftenbergs Erzlump (Elwood) 1. Dr. Cenices Regen- 
bogen 2. Herrn W. Kieſtrichs Kaſſandra 3. Tot. 
Sieg: 51: 10. 

Mönchs heimer Jagdrennen. 2000 Mk. 3000 Meter. 
Mr. R. Gores Heraldik (Bef.) 1. Jerrn R. Suermonds 
Bielmals zu Füßen 2. Kerrn F. Manskes Nignub 3. 
Tot. Sieg: 18: 10. 


Vermiſchtes. 


Petersburg, 11. Okt. (Tel.) Einer Blätter - 
meldung zufolge iſt beim Beſteigen des Ararat 
durch Mitglieder des letzten geologiſchen Con : 
greſſes eines derſelben, der Lehrer der Arznei- 
kunde Stoeber aus Wladikawkas, durch Erfrieren 
um's Leben gekommen. 
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Kunſt und Wiſſenſchaft. 


E. Berlin, 10. Okt. Die Erſtaufführung von 
„Agnes Jordan“, Schauſpiel in 5 Acten von 
Georg Hirſchfeld, fand heute im Deutſchen Theater 
ſtatt. Die erjten Acte fanden ungeiheilten Beifall 


gerufen. Bei dem letzten — insbeſondere dem 
fünften Acte = machte ſich eine lebhafte Oppofition 
geltend. 


Letzte Telegramme. 


Paris, 11. Okt. Die gemäßigte republikaniſche 
und die confervative Preſſe ſpricht ſich ſehr be⸗ 
friedigend aus über die Rede des Minifter- 
präfidenten Méline und zollt namentlich feiner 
entſchiedenen Stellungnahme gegen die Revolutio- 
näre großes Lob. 

London, 11. Okt. [Weizen - Terminhandel.] 
Amerikaniſcher Weizen No. 1, Northernſprin 
Dezember 7 sh. 8 pence, Käufer März 7/9 J 
Käufer Juni 7/8 1/4 bezahlt. 


Literatur. 


* Atlas der Himmelskunde auf Grundlage 
der cöleſtiſchen Photographie. 62 Kartenblätter 
(mit 135 Einzeldarftellungen) und 62 Folio-Bogen 
Texi mit ca. 500 Abbildungen. Mit beſonderer 
Unterſtützung hervorragender Aſtronomen ſowie 
ſeitens zahlreicher Sternwarten und optiſch-mecha⸗ 
niſcher Werkſtätten. Don A. v. Schweiger -Lerchen⸗ 
feld. In 30 Lieferungen. (A. Hartlebens Derlag 
in Wien.) Erſchienen ſind Lieferung 1—16. Je 
weiter dieſes monumentale Werk vorwärts ſchreitet, 
deſto nachdrücklicher wird uns vor die Augen 
geführt, welch außergewöhnliche Ceiſtung wir vor 
uns haben. Was junächſt den Text der uns 
kürzlich zugekommenen Lieferungen 13 bis 16 
anbetrifft, ſchildert derſelbe zum Theil an der 
1225 von prächtigen Abbildungen und vielen 

ortraits die Organiſation der wichtigſten Stern- 
warten des ganzen Erdkreiſes und die Thätigkeit 
der hervorragendſten Aſtronomen der Gegenwart. 
Manche Obſervatorien erfahren eine ſehr ein- 
gehende Würdigung, und daſſelbe gilt von den 
Arbeiten der Männer an dieſen Stätten der 
Urania. Ganz eigenartig iſt der Abſchnitt über 
den Kalender, der in erſchöpfender Weiſe die 
Wandlungen des complicirten Mechanismus der 
Zeitbeſtimmung von den Uranfängen an bis auf 
die in der Gegenwart angeſtrebten Reformen be- 
ſpricht. Auch hier find viele intereſſante Ab- 
bildungen eingeſchaltet. 

Das zweite Heft des neuen Jahrgangs von 
Belhagen u. Klaſings Monatsheften bringt 
einen überaus zeitgemäßen illuſtrirten Artikel von 
Ernſt v. Feſſe-Wartegg: „Die neuen Goldfunde 
im Yukongebiet“, in dem der berühmte Welt- 
reiſende auf Grund eigener Anſchauung von dem 
tollen Taumel erzählt, in den die Nachricht von 
den neuenideckten Goldfeldern die Abenteurer 
aller Länder verſetzt hat. Zeitgemäß iſt auch ein 
zweiter, durch Abbildungen in Aquarelldruck 

id irter Artikel von Ludwig Pieiſch über die 
Hat abt Bulgariens Sofia. Ungemein feſſelnd 
iſt ferner ein reich illuſtrirter Artikel von Karl 
v. Dincenti: Barock-Wien. Wien hat gerade in 
der Zeit des Barock-Geſchmackes eine Zeit höchſter 
architectoniſcher Blüthe erlebt, von der die Paläſte 
des Hochadels noch ebenſo ein glänzendes Zeugniß 
ablegen, wie die öffentlichen Plätze und Straßen. 
In dem erzählenden Theil werden die Romane 
von Ida Boy -Ed und Wilhelm Hegeler: „Die 
Schuldnerin“ und „Nelln's Millionen” fortgeſetzt. 
Neu iſt die Novelle von Ernſt Eckſtein: „Willibald 

nz“, die das Duell-Thema höchſt eigenartig 
handelt. Der bildliche Schmuck des ſchönen 
tes iſt wieder überraſchend groß. 


andesamt vom 11. Oktober. 


Geburten: Magiſtrats-Bureau-Aſſiſtent Guſtav Nay⸗ 
kowski, T. — Buchhalter Hermann Richter, S. = 


— lereel Guſtav Reimann, S. — Kutſcher Johann 


Wenſierski, T. — Heizer Johann Hildebrandt, T. — 
Arbeiter Johann Seitens = 850 m 2 
Ernſt Fleiſchmann, T. — Kaufmann Wilh. Blaske, T. 
— Fleiſchermeiſter Richard Sigmuntowski, T. — Arb. 

Adolf Keldt, T. — Arb. Iran; Dombrowski, S. — 
Arb. Julius Dau, T. — Schuhmachergeſ. Paul Lietz, 
S. — Unehelich: 1 G. 

Kufgebote: Kaufmann Rudolph Hermann Puch hier 
und Martha Anna Puch zu Gr. Zünder. — Steinmetz 
David Johann Schröder hier und Bertha Minna 
£öpphe zu Weichſelmünde. — Arbeiter Auguft Ferdinand 
Schlicht und Pauline Augufte Hoſtmann zu Wiewiorken, 
— Arbeiter Herrmann Jacob Gorzelic und Kermine 
Caroline Augufte Keller zu Warſau. — Arbeiter Karl 
Zornau und Jette Jwanczyk zu Paudelwitz. — Eifen- 
bahnbremſer Auguft Tolke hier und Thereſia Amalie 
Kunz zu Troyl. — Arbeiter Auguft Kruck und Eliſabeth 
Neumann zu Baumgarth. — Arbeiter Franz Aniolowski 
zu Sallno und Martha Kunicka zu Mochrau. — Vor- 
arbeiter Emil Oskar Heilmann und Auguſte Mathilde 
Krauſe, beide hier. — Seefahrer Johannes Franz 
Wilinsky und Roſalie Feige alias Figalla, beide hier. 
— Arbeiter Paul Edmund Ottomar May und Johanna 
Mathilde Schulz, beide hier. 

Heirathen: Schiffbau - Ingenieur Hermann Karl 
Jänecke und Katharina Pauline Dauter. — Maſchinen⸗ 
bauer Bruno Georg Otto Stetzelberg und Helene 
Marie Schuſt. — Modelltiſcher Walter Guſtav Bähring 
und Emma Martha Lehnert, — Schneidergeſelle Karl 
Franz Dichomey und Meta Johanna Gertrude Elsner. 
— Schiffsfimmergeſelle Paul Joſeph Turſchinski und 
Martha Brigitte Killar. Sämmtlich hier. — Poſtbote 
Johann Fularczyk in Culm und Marie Julianna 
Etmanszi hier. 

Todesfälle: Frau Margarethe Eliſe Henriette Mühle, 
geb. Collier, 39 3. Wittwe Julianna Florentine 
Kraufe, geb. Meyer, 66 J. 8 M. — Schuhmacher Carl 
Lemke, 70 J. — T. d. Arbeiters Wilhelm Krupha, 
3 M. — T. Helene d. Schneiders Armborſt, 13 J. 
11 M. — T. d. Eigenthümers Otto Schulz, 18 T. — 
T. d. Arbeiters Robert Klein, 5 M. — Steueraufſeher 
a. D. Johann gran Tubbeſing, 73 J. 9 M. 
Wittwe Augufte Charlotte Ida Wolter, geb. Arendt, 
faſt 54 J. — S. d. Schloſſergeſellen Bernhard Schaub, 
todigeb. — T. d. kal. Schutzmanns Guſtav Freitag, 
10 M. — Arbeiter Friedrich Knitter, 67 J. — Unehel.: 
3 S. und 1 T. todtgeb. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Montag, den 11. Oktober 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr, 

inländ, hochbunt und weiß 750—772 Gr. 181 M bez. 

inländiſch bunt 732—756 Gr. 172—178 M bez. 

inländiſch roth 713 Gr. 166 AR bez. 

tranfito bunt 723—745 Gr. 139—144 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 714—750 Gr. 126—128 M bez. 
Gerfie per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 650 Gr. 135 M bez. 

tranfito große 615—656 Gr. 95—96½½ M bez. 

tranfito kleine ohne Gewicht 78—81 M bez. 

afer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 133 

e. 
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und wurde der Autor wiederholt und enihuflaftifch | m... m Tonne von 1000 Kilogr. tranſtto Sommer- 
9 e 


M ber, 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter 
Pe pi ech ai 0 
eie per ver. Weizen- 3,90—4 1 
Roggen- 3,95—4,00 AM bezahlt. n 
Der Borftand der Producten -Börſe. 


Nohzucker. Tendenz: ſtetig, per 50 Kilogr. inel. 
Sack Rendement 880 Tranſitpreis franco Reufahe- 
waſſer 8,37½ M bez., 8,421/, M Gd. 

Der Börfen- Borftand. 


Danzig, 11. Oktober. 


Getreidemarkt. 


750 Gr. 176 M, 772 Gr. M, we 
750 Gr. und 756 Gr. 181 M, für olniſchen zum 
Tranſit gutbunt 729 Gr., 734 Gr. u, 780 Gr. 139 M, 
hellbunt 745 Gr. 144 M per Tonne. 

Roggen feſt. Bezahlt iſt inländiſcher 766 Gr. 126 M. 
714 Gr. 1261/, M, 750 Gr. 127 M, 726, 732 und 
738 Gr. 128 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 615 Gr. 111 A. 
650 Gr. 135 M, ruſſ. zum Zranfit große 615 Gr. 96 M. 
644 Gr. 95 AM, 644 u. 656 Gr, 96½ M, Futter- 78, 
79, 80, 81 M per Tonne. — Hafer inländ. 133 N. 
per Tonne bezahlt. — Linſen ruſſ. zum Tranſit große 
242 ½, 250 U, mit braunen Körnern 225 M per Tonne 
gehandelt. — Rübpſen poln. gm Tranſit 232 Al, rufl. 
zum Tranſit Sommer- 215, M per Tonne bezahlt. 
— Raps inländ. 245 , poln. — Tranſit M 
per Tonne gehandelt. — Weizenkleie mittel 3,90 AL, 
feine 3,90 U, grobe 4,00 M. extra grobe 4,20 M 
per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie 3,95, 4 M 
per 50 Kilogr. gehandelt, — Spiritus unverändert. 
Gontingentirter loco 61,60 M bez., nicht contin⸗ 
gentirter loco 42,00 M bez. 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, den 11. Oktober. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Oktober 
Activa. 

1. Metallbeſtand (der Be- 


ftand an coursfähigem | Status vom Status vom 


deutſch. Gelde u. an Gold | 7. Ont. 30. Sept. 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das % fein zu aM M 
1392 M berechnet ... | 748188000 | 755 946 000 
2. Beſtand an Reichskaſſen - 
F 19 537 000 19 430 000 
3. Beſtand a. Noten anderer 
F 9945000) 12313000 
4, Beſtand an Wechſel .. 829 563 000 863 744000 
5. Beſtand a. Combard ford, | 128 781000 147 993 000 
6. Beſtand an Effecten 8 330 000 8 644 000 
7. Beſtand anfonft.Activen | 58 365 000 55554000 
Paſſiva. 
8. Das Grundkapital... 120 000 000 120 000 000 
9. Der Rejervefonds ... 30 000 000 30 000 000 
10. Der Betrag der um- 
laufenden Noten . . 242 109 000 1 286 923 000 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 
Derbindlichkeiten . . 385 580 000 405 000 000 
12. Die ſonſtigen Paſſtva . 23 020 000] 21 701 000 


Berlin, 11. Okt. Die Reichsbank erhöhte den Dis⸗ 
cont auf 5 %, den Lombard auf 6 1. 


Berlin, 11. Oktober. 
Crs. v. 9. 
Spiritusloco] 12,700 42,5 


— — — 50 66,45 

n Türk. gdm. 8 
per 200 . . Anleihe 95,30 
47 Reichs- f. 102,80 1 52 ß 89,90 9000 
102,90 102,75] 6% o. 95.10 95.09 


3½ 1 
3% do. 98.90 96,90 5% Anat. Pr. 
8% Conſols 102,80 102,90 Oſtpr. Südb.- 


92.90 93,10 


3½ K do. 102,90 102,7 Aetien. .. 98,00 98,80 
3% do. | 9750| 97,800 FZranzof. ult. 12,60 142,90 
3½ % weſtpr Dortmund- 
Piandbr.. 99,80 99,500 Gronau-Act.| 18,75 184,26 
do. neue 99,80 99,50] Marienburg- 
3% weſtpr Mlawk. A. 88,25 81,75 
Pfandbr. . 92,40] 9280| do. S. -P. 119,50 119,50 
3½ Tpm. Pfd.] 99.801 D. Oelmühle 
Berl. 5b. -&. 165,25 185,00] St.-Act. . . 105,10 104,00 
Darmſt. BR. 154,00 153,80] do. St.-Pr. 108,25 108,00 
Danz. Priv. Harpener 181,75 180,10 
Bann — — [Laurahütte 165,40 163,75 
Deutſche Bk.“ 202,00 201,50 Allg. Elekt. G. 284,50 264,00 
Disc.-Com. 197,10 196.75 Barz.Bap.-3.| 192,10 192,10 
Dresd. Bank 155,50 158,00 Gr. B. Pferdd. 428,00 430,00 
Oeſt. Erd.-A. Deftr. Noten 170,10 170,10 
ultimo .. 220,70 220,10) Ruſſ. Noten 
5 ital. Rent. 93,00 93,40 Caſſa . . . 216,60 216,80 
Z ital. gar. London kur — | 20,35 
Eiſenb.⸗Ob.] 57,75 57,90 London lang. — 20245 
4% öſt. Gldr. 105,20 105,10 Warſchau. „| 216,00) 216,10 
4 rm. Gold- Petersb. kur — 215.90 
4 Kente 1894 99,00 91,00 Peters b. lang“ — 213,50 


4% ung.Bdr.| 103,40 103,50 
Privatdiscont 4½. Tendenz: feſt. 

Berlin, 11. Okt. (Tel.) Tendenz der heutigen Börſe 
Da man bereits in den letzten Tagen der voriger 
Woche mit der Erhöhung des Bankdisconts rechnete 
blie die heute vollzogene Thatſache auf die Ge 
ftaltung der Tendenz ohne Einfluß. Jedoch wirkte 
die ſchwache Haltung des Fondsmarktes an den weſt · 
lichen Börſen und matte Wiener ‚Borbörfencourf 
anfangs nachtheilig, fpäterhin befeftigten Deckungen 
Die auf den meiften Umſaßgebieten ſchwankende 
und unſichere Haltung, namentlich Bahnen erfuhren 
hierdurch eine nicht unweſentliche Beſſerung, aber 
Transvaalbahnen matt und Amerikaner träge. Schluß 
feſt. Privatdiscont 4½, 


Spiritus. 


Königsberg, 11. Okt. (Tel.) (Bericht von Portativg 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Ja 
Ohktbr. loco, nicht contingentirt 44,00 M, Okt. ni 
contingentirt 43,50 M, November nicht contingentiri 
43,50 M, Novpbr.-März nicht contingenürt 37,50 K Gd. 
—— — — — — — 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 9. Okt. Baumwolle. Matt. Upland 
middl. loco 36½ Pf. 

Siverpool, Okt. Baumwolle. Umſatz 7000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 B. 
Ruhiger. Amerikaner ½ niedriger. Middl. ameri- 
kaniſche Lieferungen: Kuhig, ſtetig. Oktbr.-Novbr. 
324% 385%, Derkäuferpreis, Roobr. - Dezbr. 3% 
Käuferpreis, Dezbr.-Januar 32½ 38 Werth, Jan.- 
Febr. 38½ —3 /, Derkäuferpreis, Zebr.⸗März 3⁰ẽ⁰/ 
Käuferpreis, März April 3/—385% do., April-Die 
38/38 /,, Derkäuferpreis, Mai- Jun 3% 0 
do., Juni-Suli 388/½ — 309% do., Juli-Auguſt 38/88 
3845 d. do. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


„ Barom.- | 

Therm. 5 
= 3 Stand Feier Wind und Wetter. 
11 8 761.5 7.5 G.. mäßig; bedeckt. 
li 759,8 | 11,7 | 4 „ ” 


Derantwortlic für den politifhen Theil. Feuilleton und Dermilhtes 
Dr. B. Herrmann, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine ⸗ 
Theil und den übrigen vedactlo nellen Inhalt, ſowſe den Inſeratentheils 
A, Klein, beide in Danzig. = 


Rohrftühle w, ftark u. fauber 
eingefl. Johannisgaffe ;7, part. 


Familien Nachrichten Plomben, 


künjtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


merican. Denti 
Bangenmarkt. Ecke Mablausches. 


Pſchorrbräu. 


König aller bairiſchen Biere. 
eute Poppelwaggon eingetroffen. 
giehger ü In an 
von i owie in Flafhen 
Täglich friſcher Anftich im 
Pihorrbräu-Ausihanh 
A 42, Ecke der 


Sauerkohl ie e 


wieder zu haben (735 mer 
General ertreter Weſtpreuͤßens. 

In der blauen Hand, 

Melzergaſſe 17. 


Zum Schulanfang 


offerire ich: 


ſimmtliche Schreib- und Zeichen⸗ 
utenfilien. 


Namentlich empfehle ich meine anerkannt 


vorzüglichen Schreibhefte und Diarien 


in allen Liniaturen 
auf ſchwerem holzfreien Papier. 


J. H. Jacobsohn, 


. Fernſprecher 159, 
Papier-Groß-Handlung, 
Danzig, (21460 
Heiligegeiftgafie 121 und Langgaſſe 43. 


. ˙ . . . 
Statt beſonderer Meldung. ö { Statt beſonderer Meldung. N 
zeigen ergebenſt an (719 Bofen, den 9, Oktbr. 1897. 

Dora, geb. Selb Rein- Apothekenbeſitzer Becker 
Danzig, 10. Oktbr. 1897. il geb, Beſtmann. (723 
1E 


Die Geburt eines Sohnes Ein Junge angekommen. 
N. Sandberger und Frau J 
und Frau Valerie, 
iD 


Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde meine 
innigſtgeliebte Frau 


Margarete Mühle, 
geb. Collier, 


von ihrem langen qualvollen Leiden im 39. Lebens · 

jahre durch einen ſanften Tod erlöſt, was ich 

tiefbetrübt allen lieben Verwandten und Be- 

kannten hiermit anzeige. (721 
Danzig, den 11. Oktober 1897. 


Ludwig Mühle. 


Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 
14. d. Mts., von der Leichenhalle des St. Betri- 
und Pauli-Kirchhofs aus ſtatt. 


Heute Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach 
ſchwerem Leiden unſere theure unvergeßliche 
Mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Frau 


Ida Wolter, 


geb. Arendt, 


im beinahe vollendeten 54. Lebensjahre, 
welches tiefbetrübt anzeigen 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
Neufahrwaſſer, den 10. Oktober 1897. 


Elegante wie einfache 


Trauer -Kleider 


ın grosser Auswahl, 
‚ auch für Kinder in allen 
empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 


" Ad. Zitzlaif 


10 Wollwebergasse 10, 
Grosses Lager von Trauer - Stoffen 
und sämmtlichen modernen Besätzen. 


Die 1 iennd use Donnerstag, ben 
14. ts,, tt. 3 Uhr, vom Gterbe- 
Ge aus ftatt, (741 


Schnellste Anfertigung nach 
Maass 
N 

vonn Bunbusojuy νννU˖ e 


Nachruf. 


Am 9. Oktober cr, verſchied nach längerem 
Leiden 
der Königliche Rechtsanwalt und Notar, 
Lieutenant der Landwehr 


Wilhelm Stock. 


Sein pflichterfüllter Sinn, ſein ſtets dem 
Rechte zugewandter Blick, feine den Rechten 
der Einzelnen in ſeinem Berufe ſtets treu 
gewidmete Fürſorge, fein biederes Weſen, 
ſeine unermüdliche, den allgemeinen Intereſſen 
zugewandte Thätigkeit ſichern ihm ein bleiben 
des und ehrendes Andenken. (21477 


Culm, den 10. Oktober 1897. 

Die Richter, Rechtsanwälte 
und Beamten des Königlichen 
Amtsgerichts. 


— 


allen nur denk- 
baren Formen ben empfiehlt it in see 272 
Auswahl zu wirlich dälligen en 


Max Specht, Suffahril, 


Breitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor. 


ute 


Mittwoch, den 13. Oktober, 


beginnt bei mir ein 


Ausverkauf 


im Preiſe zurückgeſetzter Waaren. 


Ed. Loewens, 
Langgaſſe 56. 


Statt befonderer Meldung. 
Geſtern Abend 9 Uhr 

endete das theure Ceden 

unſerer lieben Mutter, Groß- 

uellrgroß mutter, Schweſter, 
chwägerin und Tante, 

der Frau 

Florentine Emilie 


«21985 | 


Donnerſtag, d. 14. Oktbr., 
Abends ½8 Uhr, 


Die nach meiner Methode angefertigten 


Gieſebrecht, geb. Popp, er : 9 
im 77. Lebensjahre, was großen Saale des | 

iermi 5 Schü ; 2 
e ee lmacher⸗Nilzüchuhe, 


Vortrag 


des Herrn Premier -Lieut. 
von Doering 
über das Thema 
„Erlebtes und 
Erſtrebtes aus 
Togo.“ 


tiefbetrübt anzeigen. 
Troyl, 9. Ohtbr. 1897. 
Die Kinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Dienitag, den 12. Oktober, 
11 Uhr Dorm., auf dem 
alten — 2 N 1 
Kirchhoſe ſfatt. 


für deren Haltbarkeit ich einſtehe, empfehle zu billigſten, 
dedoch ſtreng feſten Preiſen. 


Neu aufgenommen: 


Petersburger Gummiſchuhe. 
S. Deutschland, .,. 


Statt beſonderer 


Meldung. 

eute früh 8½ Uhr Eintrittskarten zum Preiſe 
—.— das Wee Leben von ‚50 find vorher in 82 LCanggaſſe 82. (21240 
meiner guten Frau, unſerer der Saunier'ſchen Bud- 
lieben Mutter, Schwieger ⸗ handlung, Langgaſſe, zu 
mutter, Großmutter, Schwe; haben. (21392 
8 e der Vorſtand der 

Fann Arendt Pe der x 

Deuſchen Kolonial- = 
J geſellſchaft. Apollo-Gaal, 


Montag, den 18. Oktober 1897, Abends 7½ Uhr: 


CONCERT 


um Beſten des Diaconiſſenhauſes WE 
von Anna le er unter güfiger Mitwirkung von 


geb. Berent 

im 52. Lebensjahre, was 
hiermit Derwandten, 
Freunden und Bekannten 
en anzeigen 


8 M 8 
, a) Nocturne F-dur 
b } Brelude H- dur (Nr. 1 
Mazurka Fis-moll op. 30 
3 Laube C-moll 
ude C· mo 

8. a) Inmitten des Balles 1 S 

b) Das nn es hat die Nachtigall 

9. Zauft-Walter ; 2 —— — — Pi is 

Frauenſchutz D. R. B. leſen. Eintrittskarten 2 2, 1.50 Al, Stehplatz Ann — Hentai 
= Bd. gratis, 8 Brief geg.] Handlung von C. Ziemssen (G. Richter), Hundegg 

20 3 für Bor Eonceriflügel Blüthner hat Herr Max Lipelinski⸗ Diangforte im 
Dan Aonſtan Map Fabrik hier, sur Verfügung geſtellt. (21425 


Berent, d 10. Okt. 1897 Barf Fuchs 
Die trauernden Kinter⸗ Dr. Car 
8 bliebenen . 0 3 Programm: * 
Mage, det, 13 un Zurückgekehrt. 3 Arie 8 tathen” STE Ban 
; ndante G-dur (Impromptu 
N 8 4, a) Kolma's Klage. „„ „„ te.» Schubert. 
b) Klinge, hlinge mein Bandero „ „ „ „ „ Jenſen. 
0 e) O ihr Herren ... Schumann. 
Dankjagung ö z 9 5 Sonate Appaltionaie (op, ön REDE Beethoven, 
a 5 prakt. Arzt u. Frauenarzt. . a te L e ee CH . 
b dend idt E Mendelsſohn. 
ir Sie zb en f Nolzmarkt 27. 212223ͤ Üb >» oe.» „ZN 


weiſe der Theilnahme beim 
Begräbniß meines lieben 
Mannes, des Lei 
meiſters 634 


Suſtar 8 


und für die vielen Kran- 
ſpenden ſage ich hiermit 
meinen herzlichſten Dank, 


Marie Boehm. — 


N. Wohn. def. . f. I. Okt. Frauen- 
gaſſe en Lippmann Wwe. 
wie einfach 
werd. Sie ſag., w. Gienüb- 
liche Belehr. üb, neueft, ärnl. 


Chopin, 


... 


.e. 


Abonnementsconcert 


Ei Busse (Clarinette), Bozetti (Fagott), Geyer (Horn), 


Aerztlicher Berein.. 


Dienſtag, —— a Oktober, 
Abe 31 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. 
Wir haben den Artikel: 


Capes und Abendmäntel 


neu aufgenommen und führen darin in größter Auswahl nur 
gute, aparte Sachen zu ſoliden Preiſen. 


Gleichzeitig empfehlen unſere Neuheiten 
in 


Geiden-Gtoffen 


für Roben und Blouſen. 


Mollen-Gtoffen 


für Haus und Geſellſchaft. 


Fertige Coſtune. Morgenröcke. 


Blousen 
in bekannter geſchmackvoller Auswahl. 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. 


Matinéts. 


(21506 


I Thealer. 


Director u. Bei. Hugo Meyer. 


Gr. Gpecialitäten- 
Vorſtellung. 


Hervorragendes Programm. 


Truppe Pawlenko. 


N e — a e 
* und Täng 

(12 Derfonen) 1716 

und 175 übrige vorsintihe 

Oktober-Enſemble. 


Kaſſenöffn. 7 Ihr. Anf. 7½ Uhr.! 


Sängerheim. 


Heute: 


Blumenſpende. 


Jede Dame erhält einen Strauß 


Familien-Concert. 
Anfang 7 Uhr. (726 
— Tſemssen“ Bus-u. Pa. 


kalienhandlung 
u. Dianoforte-Magazin 
ee eee e eee ee eee . Richter). Hundegeſſe Nr. 36. 


Mittwoch, den 20. Oktober, Abends 7½ Uhr, 
I. Kammermusik 


des Quartetts 
Davidsohn, Warnecke, Senger, Busse, 


unter gütiger Mitwirkung der Herren 


abe (Contrabaß) vom Staditheater-Orcheſter, 
Programm: 
1) Streichquartett op. 74 Es- dur e von 
eethoven. 
3 N 8 (nachgel, Werk) von Schubert. 
ktett f. Streichquintett, Elarinette, Fagott_u. Horn 
von — . 
Eintrittskarten für ie 4 . a M 8 und M 6, 
für einzelne Concerte à M 3, M 2 und Stehplähe AM 1, 
Schülerbillets 75 g. (21491 
Das Abonnement wird am 18. Oktober er, geſchloſſen. 
Buch- und Mufikalienhandlung 
C. Ziemssen 8 und Bianoforte- Masai in 


(G. Richter), Hundegaſſe 36. 


Echte Ibach'ſche Bianinos! ? 


Jute Relesbirtel 


. Cieskowski, 
Pas 23, 
empfiehlt deutiche, franzöſiſche u. 
engliſche Journale zur gefl. Aus- 
wahl. Eintritt täglich. Brofnchte 
80 ratis. een werden auch 
reed e 20 angenommen. 


Erped.: Dienitag u. Freitag 


Pflege dein Haar 


Emil Klötzky’s 
Univerſal⸗Kopfwaſſer. 


Univerſal⸗-Kopfwaſſer wirkt un- 
gemein reinigend und erfriſchend 
auf die Kopfhaut, pflegt und 
conſervirt den Haarwuchs. Gel- 
biges iſt bereits 8 mal prämiirt 
und ärztlich gr en, 

Zu haben à Slaſche M 1,50 
und 3 M in allen beileren Zri- 
ſeur- u. — 5 


beim &rfind er 
mil Klötzky, 
A 


und 
Ketterhagergaſſe 1. 


an; 
Druch und Derlag 
n A. TB, Katemann in 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus 


Freitag, den 15. Oktober, Abends 7½ Uhr: 


I. Abonnement-Künstler-Concert. 
Herr Willy Burmester, 


Violinvirtuos. 


Direction: Königl. Muſikdir. Theil. 
er: Die vollitändige Kapelle des Grenabier- 
Neelments önig Friedrich I. Derftäch kt (21492 


Programm: 
8 e Nr. 4 ER ) op. 90 v. Mendelsſohn. 
oncert Nr. 7 v. Spohr. 3. a) Air f. d. Dioline a. d. 
Fr eiter-Guite in D-dur, b) Fuge in G-moll v. Bach. 
4. Im Hochland, ſcholt. Duverture v. Gade. 5. Nel cor 
piu non mi sento, Thema m. Dariationen f. Violine allein 
b. Daganini-Burmeſter. 8. Danse macabre v. Gt. Gaöns- 
Abonnement Ara 8 — und M 10 Einzelpreis 
M .— u. 3.— lat M 1,50 in C. Ziemssen 
Buch- u. Muſſballendenblune (G. Richter), E 36. 


— 
= 


de Dienfta und Mitt . 
ie 2 9 br. woch 


ce od 
Or. Allee 2. 719638 


itzung der Reviſions- 
Commiſſion 


Stroh und Heu 
liefert 1 
Bruno Preuschoff, 
Braunsberg Oſtpr. 


Uhr, 0 
Gaale 9. aturt. Geiellichaft, 
Dr Scharffenorth. 


Beilage zu Nr. 22820 der Danziger Zeitung. 


Montag, 11. Oktober 1897 (abend- Ausgabe.) 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


Kamburg, 9. Okt. Der Stapellauf des Dampfers 
„Prätoria“, eines Schweſterſchiffes der „Pennſyl⸗ 
vania“, welcher auf der Werft von Blohm u. Voß für 
die „Hamburg-Amerika-Linie“ erbaut iſt, ging heute 
Nachmittag in Gegenwart vieler geladenen Gäſte 
glücklich von ſtatten. Das Schiff mißt 586 Fuß in der 
Länge, 62 Fuß in der Breite und 42 Fuß in der Tiefe, 
2s enthält 7 Decks und hat eine Waſſerverdrängung 
von 23500 Tonnen. Das Schiff kann 9500 Tonnen 
Schwergut tragen und enthält Raum für 3500 
Zwiſchendeckspaſſagiere, 204 Paſſagiere in erſter Klaſſe 
und 124 in der zweiten Klaſſe. 

Helſingör, 7. Okt. Das Schiff „Alma“, aus Stock- 
holm, von Sundsvall nach Randeis mit Brettern, iſt 
auf Cnjegrunden geſtrandet; die Mannſchaft iſt hier 


3 9. Okt. (Tel.) Der Hamburger Poftbampfer 
„Jürſt ismarck““, von Hamburg kommend, iſt hier 
eingetroffen. 

—— — ſñ f 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
am 11. Okt. Inländiſch 36 Waggons: 1 Gerſte. 

5 Hafer, 1 Kleie, 16 Roggen, 12 Weizen, 1 Wicken. 

Ausländiſch 47 Waggons: 1 Erbſen, 22 Gerſte, 

14 Kleie, 4 Linjen, 4 Rübſaaten, 4 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 9. Okt. Getreidemarkt. Weizen loca 
feiter, holſteiniſcher loch 172—182. — Roggen 
eſter, mecklenburger ioco 133—144, ruſſiſcher loco 
fel. 104,00. — Mais 94,00. — Haier fell, — 
Gerſte ruhig. — Rüböl ruhig, loco 60 Br. — Spiritus 
unverzollt) ruhig, per Oktober - November 20 Br., 

ovember- Dezbr. 20 Br., per Dejember-Januar 
2% — Kaffee ruhig. Umjah 2000 Sack. — 
Petroleum matt, Standard while loco 485 Br. — 
Kalt. 5 

Wien, 9. Okt. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
12,03 Gd., 12,08 Br., per Frühjahr 11,84 Gd., 11,85 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,93 Gd., 8,95 Br., do. per 
Frühjahr 8,85 Gd., 8,88 Br. — Mais per Sept. 
DOktbr. 5,02 Gd., 5,04 Br., per Mai-Juni 5,45 Gd., 
5,47 Br. — Hafer per Herbſt 6,51 Gd., 6,53 Br., per 
Frühjahr 6,73 Gd., 6,75 Br. 

Wien, 9. Okt. (Schluß Courſe.) Defterr. ½ 8 

apierr 102,15, öfterr. Silberr. 102,25, öſterr. Goldr. 
23,50, öſterr. Kronenr. 101,80, ungar. Goldr. 121,80, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,60, Defter. 60 Coofe 144,00, 
türkiſche Looie 61,75, Länderbank 225,00, öiter- 
reichiſche Creditb. 349,65, Unionbank 290,50, ungar. 
Greoıtb. 383,50, Diener Bankverein 251, Wiener Nord- 
bahn 263, Buſchtiehrader 565,00, Elbethal-Bahn 258,00, 
Zerd. Nordb. 3420, öſterreichiſche Staats dahn 334,10, 
Lemberg-Czernowitz 284,00, Lombarden 83,00, 
Nordweſtbahn 248,00, Pardubitzer 211,00, Alp.- 
Montan. 129,20, Tabak-Act. 154,50, Amſterdam 99,00, 
deutſche Plätze 58,78, Lond. Wechſel 119,70, Pariſer 
Wechſel 7.52 ½, Napoleons 9,52 ½, Marknoten 58,78, 
ruſſiſche Banknoten 1.271/,, Bulgar. (1892) 111,25, 
Brürer 283,00, Tramway 433 

Amiterdam, 9. Okt. 


Getreidemarkt. Weizen auf 


Termine behauptet, per November 215, per März 


— Roggen loco auf Termine 
Okt. 22, per März, en Mai 129. 
Antwerpen, 9. Okt. (Getreivemarkt,) Weizen feſt. 
Roggen behauptet. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 
Paris, 9. Okt. Getreidemarkt. (Schlußvericht.) 
Meißen feft, per Okt. 29,15, per November 28,85, 
per Novbr.-Zebr. 28,65, per Januar-April 28,50. — 
Roggen ruhig, per Okt. 17,60, per Jan.-April 18,10. 
— Mehl feſt, per Ohtbr. 61,60, per Nov. 61,35, 
per Nov.-Febr. 60,90, per Januar-April 60,65. — 
Rüböl behpt., per Okt. 58,25, per Rovbr, 58,75, per 
JJ ELIKEN FT TELERRTTREEIE N ROTERERTICSTSIETERZIRNRERTETEHUNERNRTERE 
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Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


„Weltſtadtſieber“, Schwank in drei Aufzügen 
von Heinrich Stobitzer. 

Wer die „Großſtadtluft“ kennt und die letzten 
Schwänke hier geſehen hat, weiß, um was es 
ſich handelt, wenn er jene herunterzieht in die 
Seichthelt dieſer. Einſtmals klagte Goethe, ver- 
zeihe, Großer, daß ich dich in dieſe Geſellſchaft 
miſche, die dramatiſchen Dichter nähmen zu wenig 
Rückſicht auf die unerläßlichen Anforderungen 
des Theaters. Heute würde der Olympier grollend 
fein Haupt wenden von all den Geistern, die 
einzig aus Rückſicht auf ihre Kaſſe ge- 
wöhnlich nur für ein beſtimmtes Theater Berlins 
und das banale Bedürfniß banauſiſcher Leichtlinge 
ſchreiben. Nacht ſolch ein Stück dort volle Kaſſen 
und volle Häuſer, dann flattert es auch in die 
Provinz, und der Provinzler mag ſich glücklich 
ſchätzen, wenn ihm wieder einmal gezeigt wird, 
wie er doch zurückſteht gegen den einzig wahren 
Menſchen, dem der große Wurf gelungen, Berliner 
Staub zu ſchlucken. So unterſcheidet ſich der 
geſtern aufgeführte Schwank auch durch nichts 
von anderen und den beiden, die die jetzige 
Spielzeit zuletzt gebracht hat, „Vaterfreuden“ 


und „Bockſprünge“, höchſtens dadurch, daß 
er ſie an Plaftheit womöglich noch über- 
trifft. „das Weltſtadtfieber beginnt mit 


einem ungeheuren Schwindel und endigt mit 
einem fürchterlichen Katzenjammer“, das iſt das 
Thema, vergl. Großſtadtluft, und das ganze Mach- 
werk ift nach uralter, aber für die beſonders 
humoriſtiſch beanlagten Sonntagsgäſte immer 
nach beneidenswerth wirkungsvoller Schablone 
zuſammengeſtellt. Neulich waren die Provinzler 
aus Treuenbrietzen, geſtern aus Kyritz, ſonſt da 
wie hier ein älteres Ehepaar, fie die Herrin, er 
der Pantoffelheld, da wie hier dazu ein junges, 
fie eiferfüchtig, er ein Leichtfuß, dazu der 
Hausfreund und Tröſter in spe, damals ein, 
jetzt zwei lauſchige Geitenzimmer im zweiten 
Aufzuge, der wilde Ungar von damals 
ift hier zur Abwechslung ein Ruſſe mit dem auch 
nicht ganz neuen Namen Kantſchukoff. Als einzige 
Beſonderheit enthält dieſes Stück eine Gatire auf 
Lindaus „Der Andere“. Doch wozu tant de bruit 
pour une omelette? Dieſe Dinger gleichen ſich 
wie ein faules Ei dem anderen. : 
Geſpielt wurde mit Schwung und einer ge- 
wiſſen Leichtigkeit, die ſolche immer wieder⸗ 
kehrenden Figuren mit ſich bringen. Herr Kirſchner 
gab den Wendelin Bürger in ſeiner dreifachen 
Menſchlichneit als Organift, Kyritzer und Pan- 
tofjelhelden ausgezeichnet. Namentlich im dritten 
Aufzuge mirkte die Mimik prächtig; ihn er- 
gänzte wieder Frau Staudinger in der Rolle 


ov.-Dez. 59,25, per Januar-April 60,00. — Spiritus 
8 per Okt. 38,50, per Nov. 38,25, per Nov. 
Dezember 38,00, per Januar-April 38,25. — Wetter: 


Bewölkt. 

Paris, 9. Okt. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,02, 57 italien. Rente 93,72, 3% portug Rente 
22,00, Portugiel. Tabaks-Oblig. 476,00, 4% Rumän, 
96 93,60, 4% Ruffen 89 102,60, 4% Ruſſen 94 
66,05, 3½ ruſſ. A. 100,10, 3% Ruſſen 1896 
94,80, 4% ſpan. äuß. Anleihe 621/,, convert. Türken 
22.27½, Zürken-Loofe 114,50, Türk. Tabak 325,00, 
4% ungariſche Goldrente 103,75, Meridionalbahn 680, 
Defterr. Staatsb 724,00, B. de France 3740, B. de Paris 
855, B. Ottomane 602,00, Erd. Cnonn. 775,00, Debeers 
720,00, Lagt. Eſtats. 103,00, Rio Tinto-Actien 625, 
Robinfon-Actien 198,50, Suezkanal - Actien 3170, 
Wechſel Amſterd. kurz 206,56, Wechſel auf deutſche 
Plätze 1227/16, Wechſel auf Italien 5, Wechſel London 
kurz 25,16 ½, Cheques a. London 25,181/,, do. Madrid k. 
383,40, Cheg. a. Wien kurz 208,20, Huanchaca #3, 

Sonden, 9. Okt. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Metter: Bewölkt. f 

London, 9. Okt. (Smiugcourje.) Engliſche 23/,% 
Conſols 111, italieniſche 5% Rente 92⅝8, Lom- 
barden 73/,, 4% 88er Ruſſen 2. Serie 104, 
convertirte Türken 22½, 4% ungariſche Gold- 
rente 102¾, 4% Spanier 61/8, 31/5% Argnp. 10 ½, 
9% unific. Kegypter 107. 4¼½ 4 Trib. - Anleihe 
109, 6% conſ. Mexikaner 92¼, Neue 93. Mexik. 
921/,, Ottomb. 14, de Beers neue 28½, Rio Tinto neue 
245/,, 3½ 1 Rupees 631/,, 6% fund. argent. Anleihe 
86, 5% argent. Goldanleihe 89½, 1 äußere Arg. 
60, 3% Reiche ee 95/8, griech. 81. Anl. 32, do. 
87. Mon.-Anl. 35½, 4% Griechen 89. 261/,, braſ. 89 er 
Anl. 63½, Plat disc. 2¼, Silber 260, 5% chineſen 
99 ½ Ganada-Pacific 82%/,, Centr.-Bacıfic 17%, Denver 
Rio Pref. 49%/,, Couisville und Nashville 61¾, Chicago 
Milwauk. 99%, Norf. Weit Pref. neue 45%, 
North. Pac. 55½. Newy. Ontario 18, Union Pacific 
24 ½, Anatolier 65 % Anaconda 6, Incandescent 1¾ 

Remwnork, 9. Okt. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 2½, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 3, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,821/,, Cable Transfers 4,85, Dedjiel auf 
Daris (60 Tage) 5,211/,, do. auf Berlin (80 Tage) 
947/ö16. Atchiſon-, Topeha- und Ganta-Fe-Aciien 11 
Canadian Pacif.-Act. 79/4, Centr.-Paciſic-Actien 16, 
Chicago-, Milwaukee und Gt. Paul - Actien 95½, 
Denver und Rio Grande Preferred 47/½, Yllinois- 
Central-Act. 103, Cake Shore Shares 171, Louis ville 
und Naſhville-Actien 585%, Nemnork Lake Erie Shares 
16% „ - Rewyork Centralbahn 108%/,, Northern 
Pacific Preferred (neue Emiſſion) 52¾, Norfolk 
and Weſtern Preferred (8 mi 
435/,. Philadelphia and Reading Firſt Preferred 
52, Union Pacific Actien 22 /, 4% Deremigte Staaten 
Bonds per 1925 126½., Silber -Commerc. Bars 58. 
— WMaarenbericht. aumwolle-Preis in Newnork 
6½, do. für Lieferung per Januar 6,48, do. für 
Lieferung per Februar 6,52, Baumwolle in Nem- 
Orleans 6½, Petroleum Stand. white in Nemnork 
5,55, do. do. in Philadelphia 5,50, Petroleum Reſined 
(in Cafes) 5,90, do. Pipe line Certificat. per 
Ont. 70. — Schmal Weſtern ſteam 4,60, do. Rohe 
u. Brothers 5,10. — Mais, Tendenz: träge, per 
Okt. 32, per Dezember 348%, per Mai 37. — 
Weizen, Tendenz: behpt., rother Winterweizen loco 
100, Weizen per Oktober 96/3, per Dez. 95/8, 
per Mai 9 ¼. — Getreidefracht nach Liverpool 4½. 
— Aalen Fair Rio Jr 7 100, do. Rio Nr. 7, 
Novpbr. 5,95, do. do. der Jan. 6,55.— ; 
Bee: clears 4,409. — Zucker 3 ; 
13,70. — Kupfer 11,30. j 
Newnork, 9. Okt. Weizen eröffnete recht feſt und 
mit höheren Preiſen in Folge Wetterberichte über 
Trockenheit. Auch im weiteren Verlaufe konnten ſich 
die Preiſe in Folge flotter Käufe des Auslandes und 
geringen Angebot gut behaupten. Schluß behauptet. 1 

Mais verlief entſprechend der Feſtigkeit des Weizens 
in ziemlich feſter Haltung. Schluß träge. 

Chicago, 9. Okf. Feiertag. 

(EEE IEEREEEEIEEBERESSEEINESUEEUEPEBEN WERNER EEE 
der pantoffelſchwingenden Gattin, die in 
dem Grafen Kantſchukoff auch ihren dunklen 
Punkt hat. Die kluge junge Frau, die das 
Provinzgänschen zu Ehren bringt, wurde von 
Fräulein Rheinen recht gut gegeben, ebenſo 
fügten ſich die Herren Lindikoff, Schieke und 
Berthold als Componiſt Friedland, Kantſchukoff 
und Frauenjäger Steinitz, ſonſtiger Beruf unbe- 
kannt, ebenmäßig dem Ganzen ein. Auch Fräu⸗ 
lein Klein jpielte die Operettenſängerin recht 
geſchickt. 

Toujours perdrix, d. h. auf den Brettern als 
Allerneueſtes Ghmänke und immer wieder 
Schwänke, dieſer ſchwunghafte Schwankhandel, 
Herr, halt ein mit deinem Segen. P. 


Nachdruck verboten.) 


Kunſt und Liebe. Jeroen. 
20) Roman von Heinrich Köhler. 


„Follah, mein Junge, du fiehft ja deine beſten 
Freunde nicht!“ wurde der Dahingehende plötzlich 
interpellirt, während ein Arm ſich unter den 
feinen ſchob und ein lachendes Geſicht ihm in das 
eigene ernſte blickte. f 

„Ah, du bift es, Ludwig?“ ſagte der junge 
Mufiker. 

„Freilich, in höchſt eigener perſon — ich war 
ſchon bei dir, aber ich traf dich nicht zu Hauſe. 
Kommſt du vom Stundengeben?“ 

„Ich war bei meinen Pflegeeltern.“ 

„Ach fo. Höre mal, haft du den Profeſſor oder 
vielmehr 5 Anny bereits gefragt!“ 

„Was gefragt?“ 

Der a. oblleb mit einem Ruck fiehen und 
zwang ſo auch Alfred zum Stillhalten. Er ſah 
dem Letzteren mit einer Miene der Entrüſtung 
in's Geſicht, die etwas ſo Komiſches hatte, daß 
dieſer ein leiſes Lachen nicht unterdrücken 
konnte. h 

„Das iſt aber denn doch wirklich ſtark! Alſo 
richtig noch nicht gefragt? — wirklich ſehr freund- 
ſchaftlich von dir!“ 

Der Sprecher machte mit ſeinem Spazierſtöckchen 
einen — 95 in die Luft. Er mochte ein Mann von 
etwa 28 Jahren ſein und war elegant, faſt ſtutzer⸗ 
haft gekleidet. Aus dem hübſchen Geſicht und be- 
ſonders den hellen Augen ſprach Intelligenz, 
an mehr aber unbezwingliche Lebensluſt un 

umor. 

„Ach, du meinſt wegen der Wohnung?“ 

„Ja, allerdings meine ich das. Menſch, thu' 
mir die Liebe und geberde dich nicht wie ein 
Stockfiſch. Keinen Saß mehr ſchreibe ih an dem 
Operntept, wenn du mir nicht den Gefallen thuſt. 
Denke doch nur, wie bequem das gemeinſame 
Arbeiten für uns wäre, wenn wir dieſelbe 
Wohnung theilten.“ 

„öreilich“, meinte Alfred; „aber ich weiß nicht, 


42,90, 43, 
42,50, 43, 43,30 MM Gd., 
Gd., Novbr,-März 36,50 M Gd. — Alles per 10 000 
Liter Proc. ohne Zap. 


(Interimsanleihefcheine) | 
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Danziger Fracht-Abſchlüſſe 
in der Woche vom 2. Okt. bis 9. Okt. 1897. 
Für Segelſchiffe von Danzig: Kleie: Norrköping oder 


Oxelöſund 50 Pf. per Centner, Holz: Rouen 100 Eſtr. 
en rouche für einen 160 To. d. W. Segler Eichbretter, 
Knochenkohlenſchlamm: Stettin 270 M en rouche für 
einen 1400 Centner d. w. Segler. 


Für Dampfer: Getreide: 1 8. 9 d. per Quart., Kleie: 


Aarhus 50 Pf. per Centner, Fredrikshavn 50 Ir per 
Centner, Holz: Condon 10 s. per Load Balken, Rotter- 


dam 10 s. 6 d. per Load eichene Schwellen, 9 s. 6 d. 


per Load fichtene Schwellen, Zucker: London 7 s. 6 d. 
per Ton. 


Der Börſen-Vorſtand. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 9. Okt. (Wochen Bericht von Por- 


tatius u. Grothe.) Spiritus ſetzte matt ein, erreichte 


aber bald in Folge ſehr kleiner . mehr Feſtigkeit 
und verkehrte dann bis zum Schluſſe zu anziehenden 
reifen. Zugeführt wurden vom 2. bis 8. Oktober 

5 000 Liter. Bezahlt wurde loco nicht contingentirt 
43,20, 43,50 M Gd., Oktober erſte Hälfte 
Oktober 42,50, 42,70 M 


Stettin, 9. Okt. Spiritus loco 44,60 M bez. 


Kaffee. 

Hamburg, 9. Okt. Kaffee. (Nachminags- Bericht.) 
Good average Santos per Okt. 35,00, per Dezbr. 
35,50, per Mär: 36,00, per Mai 36,75. 

Amjterdam, 9. Okt. Java-NHafiee good ordinary 46. 


Hapre, 9. Okt. Kaffee. Good average Santos 
per Oktbr. 42,50, per Dezember 43.00, per März 
43,50, Ruhig. 

ö Zucker. 

Magdeburg, 9. Tkt. Kornzucher excl. 88 2 
Rendement 9,40 — 9,50. Nachproducte excl. 75 % 
Rendement 6,90 7,45. Ruhig. Brodraffinade I. 


23,50. Brodraffinade II. 23,25. Gem. Raffinade mit 
Faß 23,00—23, Gem. Melis I. mit Faß 22,37½, 
Ruhig. Rohzucker I. Prod. Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Oktober 8,67½ Gd., 8,70 Br., per Novbr. 8,65 
Od., 8,72 ½ Br., per Dezbr. 8,85 Gd., 8,90 Br., per 
Januar-März 8,92 ½ Gd., 8,97 ½ Br., per April-Mai 
9,10 Gd., 9, 12½ Br. Still. 

Kamburg, 9. Okt. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
umer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg Oktbr. 8,72 ½, per Novbr. 
„70, per Dezbr. 8,80, per Jan. 8,90, 
9,02½, per Mai 9,17½. Stetig. 


Seitwanren. 

: hmal;. uhig. Wilcox 251 . 
Armour ſhield 25¼ Pf., Eubahe 26% Pf., 93225 
Grocern 261% Pf., White label 261/, Pf. — Speck. 
Ruhig. Shori clear middling loco 32. 


Petroleum. 
Bremen, 9. Okt. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum. 
Loco 5,05 Br. 
Antwerpen, 9. Okt. Petroleummarht. (Schluß- 
bericht.) Kaffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br., 
per Okt. 15½ Br., per Nov.-Dez. 15½ Br. Ruhig. 


Schiffsliſte. 

de aſſer, 9. Oktober. Wind: NRW. 
Angekommen: Ebro (SD.), Purvis, Libau, leer, — 
Tamiliens Minde, Jenſen, Kopenhagen, Mais. — 


per März 


Denus, Weſth, Nexoe, Steine. — Glendevon (SD.). 
White, Nemwcaftle, 


n ohlen. — Hans, Kanſen, Kopen- 
hagen, Mais. — Karen, Jenſen, Nexoe, Steine. 
Geſegelt: Mara (S.), Butter, Windau, leer. — 


Bergen (SD.), Johnſen, Grimsby, Holz. -- Lina (Sd. ), 


Kähler, Stettin, Güter. — Berenice (S.), de Boer, 
Amſterdam. Güter. — Stadt Lübeck (SD.), Kraufe, 
Warnemünde, Holz. — Anglia (SD.), Erichſen, Memel, 
r ĩͤ En NEE EN N SEE Erg 
ob es Fräulein Anny nicht zu viel werden würde, 
ſie hat ſchon ſo wie ſo eine große Laſt auf ſich.“ 

„Unſinn!“ knurrte der andere; „ich werde ihr keine 
Beſchwerden machen; wenn ſie es verlangt, mache 
ich mir mein Beit allein und fege mir ſelbſt die 
Stube aus.“ Er lachte luſtig auf, dann ſagte er 
plötzlich mit kläglichem Ton: „Menſch, wenn du 
1 9 beiſtehſt, es geſchieht ein Unglück, ſage 

ir.“ 

„Wieſo?“ fragte Alfred harmlos. 

„Ich bin bis über die Ohren —“ Ja fo, ſetzte 
er im Stillen für ſich hinzu, wenn ich es ihm 
ſage, dann thut er es ganz gewiß nicht. 


„Was biſt du bis über die Ohren?“ fragte 
Alfred ahnungsvoll. 
„Unſchuldsſeele!“ ſagte der Andere. „In 


Schulden“, ſetzte er ſchnell hinzu. 

„Du? Ich dächte, du verdienteſt ganz hübſche 
Honorare, Und da würde dir eine andere Woh- 
nung doch auch nichts nutzen. Ueberhaupt weiß 
ich nicht, ob unter ſolchen Umſtänden —“ 

Richtig, da haben wir's! Nun bin ich am Ende 
vom Regen in die Traufe gerathen, dachte der 
andere für ſich im Stillen. 

„Es iſt ja Unſinn“, fagte er laut, „ich befinde 
mich in durchaus geordneten Derhältniſſen, fo daß 
ich dir etwas borgen kann, wenn es dir gerade 
am Beſten fehlen ſollte.“ ir 5 

„Ich danke, ich verdiene genug für meine be- 
ſcheidenen Anſprüche.“ 

„Fräulein Anny wird alſo die Miethe von mir 
ftets pünktlich bekommen, wenn du darum Angſt 
haben ſollteſt. Ich will ſie ihr gleich für ein 
Jahr pränumerando geben, wenn du meinft, daß 
dies für meine Solidität bei ihr ſpricht.“ 

„Ach, rede doch nicht ſo dummes Zeug. Ich 
werde ſehen, was ſich thun läßt. Das heißt, 
offen geſtanden, ich thue es nicht gern. Du haft 
fo eine Art, allen Frauen den Hof zu machen, 
und Fräulein Möllner iſt ein viel zu ſinniges 
und ernſtes Mädchen, um an dergleichen Gefallen 
zu finden. Ich glaube vielmehr, daß du ihr da- 
mit entſchieden mißfallen würdeſt —“ 

„Ungemein ſchmeichelhaft für mich. 

„Ja, ich kann mir nicht helfen, du müßteſt mir 
ſchon verſprechen —“ 

„Deiner Protection keine Schande zu machen? 
Natürlich alles, was du willſt“, ſagte der andere 
mit eigenthümlichem Lachen. 

„Nun gut, morgen erhältſt du Beſcheid.“ 

„Das iſt ein vernünftiges Wort — auf morgen 
alſo, ich kann dich ſetzi nicht weiter begleiten. Ich 
ſehe dort eben eine bekannte Dame. Ach jo — 
na, es ift ja alles nur des Charakterſtudiums 
wegen, die Frauen find niemals auszukennen, 
und ein Poet hat doch die 2 Pflicht dazu. 
Adieu, verehrter Compagnon!“ 

Leife vor fich hinpfeifend und mit dem Stock 
manchmal eine Terz in der Luft beſchreibend. 
fteuerte er über den Straßendamm der be- 


Vene Carlos (SP,), Witt, Rotterdam, Kol; und 


10. Oktober. Wind: AND. 

Befegelt: Hero (SD.), Duis, Leer (via Königsberg)⸗ 
Güter. — Hela (SD,), Lindner, Norrköping, Delkucen, 
— Soval (SD.), Cameron, Kernöſand, leer, — Berna- 
dotte (SD.), Kanſen, Aarhus, Kleie. 

Angekommen: Amaranth, Hermanns, Emden, Kohlen. 
— Buteſhire (SD.), Harroway, Newcaſtle, Kohlen. — 
Emma, Johannfen, Kopenhagen, Mais. — Solide 
(SD.), Winquift, Storugus, Kalkſteine. — Hanne, 
e — — — Martha (S.). 

rends, Rotterdam, Thomasmehl. — Artushof (Sd. 
Wilke, Newcaſtle, Kohlen und Coaks. 92 = 

11. Oktober. Wind: G. 

Angekommen: Alice (SD.), Petterſſon, Aarhus, leer, 
— Nad-Odd (Sd.), Gunderſen, Lerwick, Heringe. — 
Friedrike, Bruns, Stevens, Steine. — Agnete (ED.), 
erg Kiel, leer, — Ernſt (SD.), Kaye, Hamburg, 

üter, 

Geſegelt: Albatros (SD.), Garrels, Hamburg, leer, 
— Seeadler (SD.), Nieiſen, Hamburg, leer. — Phönig. 
Rasmufjen, Kjöge, Kleie. — Albertine, Refl 
Saxkjöbing, Kleie. 

Im Ankommen: 1 Schiff. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 9. Okt. 
Waſſerſtand: + 0,03 Meter. 
Wind: NO. — Wetter: trübe. 
Stromauf: 
Don Danzig nach Thorn: Paul, J. Ick, diverſe 
Stückgüter. 
Stromab: 
Pielarczyk, Karpf. Ulanow, verkauft Thorn, 4089 
Mauerlatten. i 
Dronszhowski, Thorn, Bromberg, leer. 


Einlager Kanalliſte vom 9. Oktbr. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: Ernſt Oſt, Rahel, 105 To. Zucker, Wieler 
u. Kardtmann, Neufahrwaſſer. — F. Danielkemicz, 
Pakoſch, 112,5 To. Jucker, Cohrs u. Ammé Nachf. 
Neufahrwaſſer. — Louis Philipp, Tiegenhof, 100 To. 
Zucker, Ordre, Neufahrwaſſer. — D. „Adele“, Hirſch⸗ 
feld, 42,5 To. Zucker, Wieler u. Hardtmann, Reufahr- 
waſſer. — G. Günther, Hirſchfeld, 62,5 To. Zucker, 
Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. — J. Jankowski. 
Montwy, 100 To. Weizen, Ernſt Chr. Mix, Danzig. — 
G. Zimmermann, Käſemark, 25 To. Weizen, D. J. Weigle, 
Danzig, — D. „Tiegenhof“, Elbing, div. Güter, Ad. 
v. Rieſen, Danzig. - 

Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit div, 
Gütern. — D. „Julius Born“, Danzig, div. Güter, 
Aug. Zedler, Elbing. 

11. Oktober: 

Stromab: D. „Graudenz“, Königsberg, div. Güter 
E. Berenz, a — D. „Einigkeit“. Königsberg. 
die. Güter, E. Berenz, Danzig. — D. „Ella“, Königs- 
berg, div. Güter, J. Krahn, Danzig. — Joſef Franke, 
Mewe, 115 Zucker, Wieler u. Hardtmann, Neufahr⸗ 
waſſer. — R. Bromm, Thorn, 180 To. Zucker, Dieler 
u. Kardtmann, Neufahrwaſſer. — F. Drlikomski, 
Thorn, 120 To. Zucker, Wieler u. Kardtmann, Neu- 
fahrwaſſer. 

Stromauf: 4 Fahrzeuge mit Petroleum, 1 Kahn mik 
Schnittwaare. — D. „Montwy““, Danzig, div. Güter, 
eg Thorn. — 2 Kähne mit Kohlen, 4 Kähne mit 

ütern. 


— — — — — — —¼.ꝓ . — — — ůͥ 

Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinztenen, Handels, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inkalt, ſowie den Weite 
A. Klein, beide in danzig. n . 


38 „Das Gelz'ſche präparirte Geriten- 
(Sanitäres): mehl wird ſeit über 50 Jahren von 
äritlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil- und 
Stärkungsmittel für Blutarme, Reronvalescenten, 
ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen-, Nerven⸗ 
und Magenleidende, ſowie dei mageren, alten und 
1 Berfonen mit außerordentſichem Erfolge bez 
6. * RE : 5 3 Ainabf⸗ Ba — 

8 > rogerie „i. 
Varadiesgaſſe 5. ” 5 3 


— EEEEEEEEEEEEREEEEBEEEEREN 
treffenden dame zu, während Alfred ſeinen Weg 
weiter verfolgte. Seſam war immer ein Stück 
voraus. 


VI. 

In einer ſtillen, abgelegenen Straße hielt der 
junge Muſiker vor einem kleinen Hauſe, das nur 
vier Fenfter in der Front zeigte und über dem 
Parterre noch ein Stockwerk beſaß, ſeine Schritte 
an und zog einen Schlüſſel aus der Taſche, mil 
dem er die Kausthür öffnete, um fie, nachdem 
auch Seſam hindurchgeſchwänzelt, wieder hinter 
ſich zuzuſchließen. Es war das Haus des Pro- 
feſſors Möllner, der hier mit ſeiner Tochter 
Anny und einem dienſtmädchen ſehr zurück- 
gezogen lebte. 

Der Profeſſor, ein alter Mann, galt als ein 
Sonderling, zu welcher Meinung ſeine 3erftreut- 
heit und Schwerhörigkeit gewiß das Meiſte bei- 
trugen; wer ihn näher kannte, wußte, daß er 
ein herzensgutes Gemüth beſaß und von einer 
rührenden Karmloſigkeit war. Er beſchäftigte 
ſich mit Sprachſtudien und ſtellte ein großes 
Wörterbuch zuſammen, das ſein ganzes Intereſſe 
abſorbirte. Diefe Sprachſtudien waren ſein 
Steckenpferd, feine Manie geworden, er unter- 
ſuchte jedes Wort auf ſeinen Urſprung hin 
und konnte, wenn er einen willigen Zu- 
hörer fand, ſtundenlange Vorträge über dieſes 
ſein Lieblingsthema halten, welches er mit ſo 
pedantiſcher Genauigkeit behandelte, daß der 
andere Blut und Waſſer dabei ſchwitzte. da er 
ſchon vor Jahren Wittwer geworden war, fo hatte 
feine Tochter Anny, die jetzt zweiundzwanzig Jahre 
zählte, ſehr früh die Pflichten der Hausfrau über. 
nommen, und fie übte dieſe mit ſolchem Geſchich 
und Geſchmack, daß der alte Profeſſor, wenn er 
darauf überhaupt geachtet hätte, es von einer 
Gattin nicht beſſer hätte erwarten dürfen. Ihrs 
Hausfrauenthätigkeit beſtand in jenem harmoni- 
ſchen Walten, daß in geräuſchloſer Geſchäftigkelt 
ftets für Ordnung und Behagen ſorgt, ohne das 
der andere es gewahr wird, eine Aunft, die 
wenig Frauen auszuüben verſtehen und die nur 
aus einer in ſich felbft vollkommen harmoniſchen 
Natur ihren Urſprung findet. 

Das Einkommen des Profeſſors war nur ein 
beſcheidenes, und um dem Vater mehr Bequem- 
lichkeit verſchaffen zu können, war Anng auf die 
Idee gekommen, die zwei Zimmer im Parterre, 
welche die kleine Familie gam gut entbehren 
konnte, zu vermiethen. Natürlich konnte dies 
nur mit Auswahl geſchehen, es mußte eine Perſon 
fein, zu deren Ehrenhaftigkeit man volles Der- 
trauen haben durfte, und das freundſchaftliche 
Derhältniß, in welchem Alfred Schul! zu den 
Beſithern des Hauſes ſtand, bewies, daß man in 
ihm den Rechten gefunden hatte. (Fortis. folgt.) 


Dr Lin tüchtiger Hausdiener kam 


fih Hundegaſſe 82 melden. 


Bau⸗Burkal, 


Bettvorleger, 8 Bestellt di Itberühmten, ” 7 
reer Gardinen, 2 9 5 T U d er L ande 12555 bopensaſe 88, | |j oßmals prämfrten nen. Nichterner Heizer 

Kfer e 4 22 Hochbau - Entwürfe, Freiburger ier sun; Bebe 

enorm billig. 9. Gr. Wollwebergaſſe 9. RER ſtilgerechte Fagaden, melden 13 


Breizeln” . AuSahegnieke — 
unentbehrlich für jed. Wirth, Gin geübter Nauzlif 


Delicatessenhändler u. jede 
mit tadelloſer Handſchrift wirs 


Familie bei der 
Freiburger Bretzei- für ein hieſiges Anwaltsbureau 
fabrik ſofort geſucht. 


a 
Otto Löffler, Dffert. mit Gehaltsanſpr. unt. 

Freiburg i. B. A. 211 an d. Exp. d. Ita, abu 
Für ein Stabelſengeſchäft wird 


*) In Holzkisten a42 Diza. || 
= 504 Stück à M 5.— incl, ein mit der Branche durchaus 
vertrauter Herr als 


Kiste franco unter Nach- 
Reijender 


nahme durch ganz Deutsch- 
land u. Oesterreich-Ungarn, 
ö i geſucht. Bevorzuat werden jolche, 
die Preußen. Pommern uns 


Koſtenanſchläge, Bauleitung, 
Taxen, ſtatiſche Berechnungen 
größerer Eiſenconſtructionen. 


A. Haagen, 
Bau- Ingenieur und Arkiteht, 


gerichtlich vereidigter Bau- 
ſachverſtändiger. 


Naturſchwarze 
Rolle 


Schwarze A Dieter 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,25, ea er . „tod Dutzend 3,00 ans 300 M. 
S N und farbige Kleider ſtoffe Meter 50, 60, 75 3, Herren -Trice 8550 80, 90 . 1,00, 25, 50, 2,00, 


0, 1.25, 1,50, 2.00 —3,00 U Kerren-Zricothofen 80 3, 1,00, 1,25, 1.50, 1,75, 2,00, 2,50, 
em-Zricaipofe 23 25 75, 2,00, 2,50 


Bettsinfhüffungen Meter 35. 45, 50, 60, 75, 90 3, 1,25 bis aden 
* — 2 1˖ i ’ * 7 17 4 ’ „ ’ 4 ’ 
Bettbezüge Meter 25, 30, 40,95, 50 0. 75 3, 1.125 M. 400-800 . 0, 150, 1.45. 2,00, 2,50, 3,00, 3,50 
Bettlaken Stück 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 3.00 Ai. Herren-Socken Paar 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 3, 1.00 AM ic. 
N) audtächer Dutzend 3.00, 4,50, 5,00, 6,00, 7.50 — 12.00 M. | Serren-Flanellhemden 2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 4.00 —5,00 Al. 
Meter 20, 25, 30, 35, 40, 50, 60 Dan n bemden Stück 47, 60. 75, 90 3. 1.25. 1.18. 2.00. 


2 tü 1 * ‚ * 24 * „ ’ * 7 
zn. A de 1.00, 1,25, 1,50, 2.00, 2,50, 3,00 Damen-Wollpantalons Paar 1,00, 1,25, 1,50, 2.00, 2,50. 


Servietten Dutend 3,50, 4,00, 3,50, 6.00, 7,50 Mıc. ‚00, %, . 
Taſchentücher Zutzend 65, 75, 90 J. N28. 450. 2.00, 2,50, Damen- Stric weſten Stück 1.00, 1,50, 2,00, 3,00, 3.50—5, 00. U. 


(Bei grösseren Bezügen be- 
sondere Vereinbarung.) Kleine 


„00, 4,50, 5,00— 7,50 l. Damen-Wollröke Stück 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, „3, i = 
Bent, und Steps Denen 1.50, 200. 250. 200 450.600, | „8 gta n, maps le ee ER ee 
‚50—12, : en-. ren. un n i inen- — 
a Chemiiettes,Gerviteurs te, in den Kalsweiten bis 50 em. wollſtoffen, ſtaunend billig . Hermann Dörin 2 — — 

Corfeites, Shürgen, Beitfedern und Daunen Gophabezüge — men en same 
Staubröcke, Negenſchirme, 30, u 50, 75, 90 3, 1, 1,25, 150 aller Art, 8 Wollgarnſpinnerei u. Järberei, Canarien- Stellen-Gesuche: 
e Trete — 11 Opottpreilen. Bartenftein Oſtpr. u Mar Beamten - Tiitime, alen m 

ei „* amten-Wittwe. w 

35 TREE eee 1 FI Öperngläser, a rag u. Licht-] 15 Okt, e. alleinfi, Herin die 
= g. N) | 8 2 ht 9 M ince-nez, na 0 75 in 5 85 . EEE er 

ee ZR 3 i : roßz. t Erz. m R zu i * 
5 alumterricht, Brillen, A Rrümers 2. v. bel B. Epittha.|Adr. u. K. 272 a. d. Cb. B. Ble: 


Hoch- und Leder-Schnittun- 2 Lorgnetten, 


fel Ellg. terricht ur y j ü | 0 ich t „ eee a 
Dienſtag, 12. Oktober d. J., Helene Haaselau, Vorrat Jäumtliche Lo julbi Gustav Nollen, à la 3 ER Conditorgehilfe 


Vormittags 10 Uhr, werde i 
im Hotel zum Stern hierſelbſt, 8 br Journal-Leſe irkel Ecke Molzkauschegasse. in Buer ven J ir. bat hifi H um zue, 1, eser. d. 3 
„Zu sprechen von 11 "Dr. zum täglichen Eintritt N n 


Heumarkt) folgende dort hinge- x . 5 ausgeben 
Mufin, Fran ssc. Gustav Ehrke Nacht, Jüh. A. Cutzke, Regenſchirme, Adopn Tilsner, f es, We W e 


ſchaffte Gegenſtände, als: d. Exp. dies. 31 
ö d. Exp. dieſ. 31g. erbeten, 
‚Ertheile gründl inftem. Unter- beite Fabrikate, empfehle billiglt.| Ohra, im weißen Pferd. = 


30 Faß hieſigen 


1 photographiſch. Apparat 


nebſt Zubehör und ver- richt im Klavierſpiel, ſowie im auptfirche Nr. 18. i i 
ſchiedene Decorationssegen-|Franzöflihen (Brammaire, Con- —_—____ Sauptfirohe Nr. 18. css 1. — 
on). Zu ſprechen von 3 bis 4 N ſchnell und billig. * 


Raine f Shirnfohrit 8. Shlahler, Eee 
‚pe Schirmfabrik B. Schlachter): — a + 
Pferde⸗Verkauf! 


Aflocie-Gejud! 


mittags. 


Lina Gordon, 


im Wege der Zwangsvollſtreckung 


öftentlich meiftbietend gegen Banr- Holigaſſe 12, J. 5 Rt } Kolzmarkt 24. 
zahlung verſteigern. Ju den neu begonnenen Gurlen in eV Bremer Gisarren. 5 $ 
2 f * 7 5 0 ie rũ i Wegen Einſtellung von Füllen 

Danzig, 11. Oktober 1897. Schön⸗ und Schnellſchreiben bene B e e der 7 Die rühmlichſt bekannte 7 5 Reine e BE 

Hellwig, ’ ne en Damen 1 > . se Brema e ache Jucher Stuten Expedition dieſer Its. erbeten. 
Gerichtsvollfieher in Danzig, gewünſcht. 1. Groth, 2. Damm 9, P . 93 0 2 ie 5 \ 7 

i i . 327 — J lt, dild⸗ 
—. . Sele 23. (21809 gerede und Nach. 5 IDBEIROS volle Zorpebo-Fagon,angenehme 555. 8 20 doll. lamm- u chneider. 


milde Qualität und tadelleſer fromm, für 1 M, 


ien sr ee en. einem geehrten Publikum Danzigs und 5 teſte 2 Dunkel-Schimmel⸗ 


A. 26% an die Exp. d. 31g. erb. 


\ - = Umgegend zu bieten, theile hierdurch er- Wallache 
Es aden in Danzig: Violinunterricht. gebenst mit, dass ic — 5 1 5 4 0 6 . 
5 e . i temp. I. Knaben u. 2 $ . - alt, auffallend ſchöne Karoſſiers, 
Nach London: mäbden beg am Ib. Okibr. in nicht nur beste Fahrikate Stel 3 Donate, Mufter 50 S. lehr floit, ruhig und fiher ge- 
oli 2 11./12. Oktbr. et er zu Normalpreisen führe, sondern aueh D. Bergmann, N In BUNT 
SS. „Oliva,, ca. 11.12. gletbr. -A. Anm. Al. Hammer wen b. pt. um Ansprüchen weiterer Kreise zu ge- 4 Eigarrenfabrikk Bremen. Conrad W estphal, 


genügen, eine Nr. meiner Fabrikate 


Stolp i. Vom. , — 
Jabrikbeſitzer und Premier- 


= Lieutenant d. L. 
Blaſen⸗ und Harn: I 


röhrenleiden 
12 Stiere zur Maſt, 


Be ed. 11.12, Oktbr. — 
FAssrrer Commercial Docks.) | Alavier- und Biolin- 
SS. „Agnes“, ca. 11./13. Oktbr. Unterricht zum Preise von M. 485-520 
SS. „Blonde“ ca. 14,/16. Oktbr. ertheilt gelte = 55 der Kgl zum Verkauf stelle. Diese soliden, 
SS. „Artushof“, ca. 15./17. Sarnitonkirce S1. Elifabeth . dauerhaften Instrument: halten /, 


ktober. die Mitte zwischen billiger Berliner £% 
SS, Jenny's, ca. 22.25. Oktbr.|Dorftädt. Graben 21, 3 Treppen, Waare und Fabrikaten 1. Ranges, 


heilt ſchmerzlos ohne 


weo Flacon nur 2 Mark. 
Gapsuies - Fabrik, Berlin E. 


Zu haben in den Apotheken, 


V. Goetzen, 
Shonten bei Budiſch (Altfelde). 


ä 4 Einſpritzung in we⸗ 
Es ladet in London: [rsmeewerr ! nigen Tagen Boden 
N Danzig: 25 N C. W ey kopf, 2 8 antal ER... Eentner 28 — Hi 
ach zig: «2180|. ” Fr : zn te. 10 für AL 660 zu 
SS. „Annie“, ca. 20./24. Oktbr- u” * e Pianoforte-Fabrikant, — edle oſtpr. Stute, Näheres bei Weide 
7 e zr jetzt älteste und grösste Fabrik am Platze, Lehmann. 7 J., 1.74 m, geritten u. gefahren, | Bommerihe Strafe 5. (1892 
Bon Condon fällig: i Wohne jetz gegründet 1848. —oeheRopierirägrdie Dreis 89 - Das von Herrn F. Stegner ge- 
e 70 u old ach Wallach, igen 0 he im 
an A h h rg 4 2. 1,62 d 5 

Th, Rosenacker Lülggaſſe Ei | 19 35,18, gerrerzegerderlGeireides 1. Santengeidhäft 
nebil Ho amdel 


Ba (Biefe & Aatterfeldt). 


Dr. ©; Baumgart, 


in Amerika approb. > 
Zahnarzt. (2066 


. 13./14. d. Mis. 
a er erbeten bei 

ir find verzogen nach Boggen-}% 
pfuhl, l (2146 
N * Ki al 1 | 7 . 
i Kirchhof !, 12 


N Holz-. Rohlenh 
betrieben wurde, ift ſofort zu ver · 
RZ kaufen bezw. zu vermiethen. 


= ER EEE IE ina Unaglr Ein aut erhaltenes 
Zu . Hochfeine 1 acks h) el-Dreirad, Kalthof 3 
2 Neſtb eſtände u Frack-Anzüge 8 ift billig zu J. N. Pauknin ſchen Erben, 


verkaufen Langgaſſe 67, III. 
vom Holzmarkt 27, beitehend aus: EEE RETTET A. Panknin. 


! \ 5 verleiht (21081 in “ Daniard.-Wohn., 2 l. N. Jan. 
Madapolamftickereien, Beſätzen, W. Miene, ber ans a e 00. @ufneil 
vorgezeichneten Sachen. 127 Breitzafie 127. wenge e n = um 1. April 1898 10 
Decken, Gummidecken und Läufern N N It d 


| 7 Photo- Expedition dieſer Zeitung erbet. 
werden zu bekannt billigen Preiſen 2. Damm 5 weiter Hochintereſſante apt. 
verkauft. (21410 


Probeiendung geg. Min Brief. u Bianinos a 


Nach Memel 


ladet 


SS. „Dora“, 


F. G. Reinhold. 
e 
Geschw. Schmidt, 


7 
? auft, 435 die 2. Stage m. 7 3., 5 

Talz⸗ Unterricht. Friſeuſen. Be 2. Damm 5 im Laden. u 2 merk are, Yambırg. E verm. Heil, Beiftg. 22, 2 Er, reichl. Zub, zu berm⸗ 50 6% 

in Unterriht in Dehli Friſche 4 2 | @ | Kin Kleines Vogelbauer c er — est 

2 Saale bes. re mil - - — — wird für alt u ſucht Ane 

im 7 2 r ait zu kaufen ge . 8 

Harder bean bene Preißelbeeren Johannes Husen, Ws n 

? werden daf. entgegengenommen. empfiehlt (715 Eisen waaren-Handlung. 5 BEN Ban. > lange weihe en Baulichkeiten für 
G. Konrad, Gustav Heineke, Säherthor Nr. 38, N BEE |näuflic, Slate Srabengafie l“ Specialzwecke, 


empfiehlt feinen billigen Dawerbrandofen SER an! | echte Berieftausen find yulaig Lager-, Fabrik- und 


6 NN N = Iverkaufen Glockenthor 135,3 Tr. ide 
Mol 10 ol ER net 25 ER 1 aul erhalt. Repofitorium iſt Comtoirräune Pp., auch mit 
992 * eee def preiew. E verk. Brodbänkeng, 48. Oberlicht hergeſtellt werden. 


Fahrrad, moderniie Bauart.] Großer Hofraum vorhanden. 


Tanzlehre (51483 Bundegaſſe 98. 


Don heute ab berechnen wir Zinſen 


2 üge. \ 
für Combard 6 A 1. Dauerbrand auch mit jeder Kohlenſorte. f N er zu verkaufen Langgaſſe 59, I. üniche 


2. Größte Heufähigheit bei ſparſamſtem Brenn-“ A m E I Schul. f. Nuart. städt. Gnmn.jberü belieben 
für Depofiten 3 1 p. a. frei von Speſen. ftoff-Derbraud. — bill, zu perh. Sieh ae .. 1 2 an 


3. Genaueſte Regulirung durch die Geiten-Ro- 9 5 


Expedition d. Ita. einzureich. 


ſetten u, den neueſten Gegenzug-Luſtſchieber. 


Danzig. 11. Oktober 1897. (21508 A. Starke Chamotte-KAusmauerung, daher keine 


ald beſitzer, Gutsbeſitzer, 


) Nef N 5 = — ö u reisliſten. 3 5 Für 1 großes 
Velhr. Sandfdaftlihe Lrrlchrelaſe. b Unterröcke, | u... 4 Bauunternehmer. Geſchäftslocal 


iſt in meinem Neubau Ecke 
Kohlenmarkt p. 1. Januar 
zu vermiethen. Daſſelbe 
eianet ſich für jede Branche. 
auch für ein Cafe, 20592 
2 Hermann Guitmann, 
Langgaile 70. 


grossartige 


Eine kurze Zeit zum Transport von Langholz, Alein- 
holz und Steinen benutzte 


Feldbahn, 


beftehend aus 7000 Mtr. Gleis, 65 mm Schienen 16 Wagen, 
ſowohl zu Canaholz- als auch Erd- und Kieszransport 
verwendbar, eine dazu paſſende Cocomotive 20 HP., alles 
e e e kn | 
ohne Locomotive — äußer illig Ra ’ ei Ein fei öblirt. Ji 
miethsweiſe abzugeben. 21490 Beni, zu 2585 leider. 3. 1 in 


Deutiche Feld⸗ u. Induitriebahn-Werke, Helles Worderzimmer, 


als 


Auswahl, sehr 


&enerai-Versammlung Corsets, | preiswerth, 
es f empfiehlt 
Vorſchuß, Vereins zu Danzig Schürzen, 3 
(eingetr. Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.) W J I allau er 


Mittwoch, den 20. Oktober 1897, 
Abends 7½ Uhr, 3 


im oberen Saale des Reſtaurant Franke, 
TCangenmarkt Nr. 15. 


Rundplüsch-Schutzborden sind Vertrauens- 


Tagesordnung: artikel, derenHaltbarkeit eineDameweniger a 
3 Geſchäftsbericht für III. Quartal 1897, h d A h 1 K 7 NN 1 
Bericht über den Verbandstag in Roſtock. nas . er nach dem prak- Sin möhl beisb Zimmer 
” za Dem, Furmus One 1897 e r Herren] bechen Tragen beurtheilen kann, deshalb Aden Angel gt Ai) eh Ban 
Dräger, Friedland, v. Morſtein, Tilda. verlange man ausdrücklichMann &Schäfer’s StellenAngebote.! We [BZ SmeBeen, —_. Z Zrepoen. 
4) Dabl von pier ftellvertretenden Auffihtsratpmitgliedern. 20 Möbt. Borders., ev. Benfton, zu 


st 

5) Wahl von drei Rech iſor 

8) Geihäftlihe Mittpeilungen. leren bro 1898 
7) Unterſtützungsgeſuche. 

Nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte iſt der Eintritt 
geſtattet. (21493 
Danzig, den 11. Oktober 1897. 

B. Krug 
Dorſitzender des Auffi 
liefece trotz eingetretener Preis- 

erhöhung zu bisherigen 1 


ſoweit Lager reicht. 9725 
Maler, Hausbeſitzer, Bauunter- 
nehmer beſondere Berückſichtigung. 


Mufterkarten franco zu Dienſten. 


E. Hopf, Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 


Abtheilung für Tapeten-Berſand. 


Rundplüschborden und nehme dafür keine 


Wee Ein erſtes norddeutſches Noth ⸗ 


weinhaus ſucht tüchtigen 


Vertreter, 


der in Oſt- und Weſt- Preußen 
gut eingeführt iſt und feinen 
Wohnſitz in Danzig oder Königs- 
berg hat. Offerten ſind unter 
N. O. 18 an Rudolf Moſſe, 
Berlin SW,, zu fenden. 


v 9 
ermieth. Hundegaſſe 43, 4, € 
Ein junger Maun, en 
der bereits in gröf, Deitillationen Burſchengelaß 
Stellung hatte, wird p. 1 00 fuhr, am Markt, 


Nur Off. m. beit. Empf. w. u. A» 
255 an vu a b. Sense erb. n der 


| Schadhtmeilter, mann, Danzig, — 


welcher mit Drainagearbeiten Miethge suche. 
vertraut iſt und ſeine Leute ftellen] Ein Veſchäfts - Lohal, park. 
kann, ſucht die Gutsverwaltung gelegen, mit Wohnung, wird in 
Adl. Schönwieſe 
per Thurau. (21483 


(18706 


Kerulcder⸗Treibriemen, 


sarantirt Eichengerbung, in allen Breiten und Stärken 
empfiehlt 


Franz Entz, 


Altſtädt. Graben 101. 


htsrathes, 


1 An eile 8 7 
ines Ge - 
Dff, unt. K. 265 0. 2.8 d. 3. 


Trockener Lagerraum, 


möglichſt mit größerem Hof, 
pachten geſucht. 7 {ugs 

Offerten mit Preisang. unter 
R. 260 a. d. Exped. d. Jeitg, erb. 


Druck und Derla 
den A M. Ratemann in Benn 


(21482 


er Golonialwaaren-Engros-Beihäft 
W Seki. einen renten ie der Kundſchaft in Oſt- und Weſt⸗ 


eräuch.vreußen bekannten 
(Hausmannskoſt). — Gute Biere und Weine. — Table d’hote 1 Uhr. p. Bänfebrüft 10 ile hüfleln 8 Reiſenden 


— Kein Weinzwans — Omnibus auf den Bahnhöfen — empfiehlt. werde L 
dem geehrten reiſenden Publikum 1357 Kechbutter, Schlag-, Kaffee- u. faure Sahne iu jeder Tageszeit. del hohem Galair. Selbiger & Hirschbelin. 


C. Bonnet Nachfl., R. Trzeciack Wwe. 


